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Der Weltkrieg. 
Sur ele Reue Erfolge in der Dobrudscha. 


Genau acht Wochen waren ſeit dem Sonntag, 


Se we, at, zn en ue Die Maballerie hor Larcumm. — 6700 Gefangene, 
i | 12 Geſchütze, 52 Maſchinengewehre. 


Wirten deutſche und bulgarische Truppen Ru⸗ 
ens beſten und wichtigſten Hafen Konſtantza 


mus, Tegreier Sglacht belegten. F. Konfenke| Während an der Somme Engländer und Franzoſen geſtern eine „ſchwere 
et die fürzeſte Eiſenbahnſtrecke, die Rumäniens Niederlage“ erlitten, ſind im äußerſten Oſten, wo der linke Flügel der Armee 


Mackenſens an der Donau Raſova, ein befeſtigtes Städtchen von etwa 2500 Ein⸗ 
wohnern, eingeſchloſſen hatte und ſodann mit dem rechten zuſammen bis zur Bahn⸗ 
linie Cernavoda⸗Konſtantza vorſtieß, Ruſſen und Rumänen gleichfalls geſchlagen 
worden. Raſova iſt gefallen, der Knotenpunkt Medzidia, eine Stadt von über 
20 000 Einwohnern, genommen, ſodaß, da Cernawoda ſchon bedroht, bald die 
ganze Eiſenbahnlinie in unſerer Hand ſein wird. Die Reiterei iſt bereits bis 
Caramurat, an der Heerſtraße, 30 Kilometer nordöſtlich von Medzidia vorge⸗ 
drungen, ſodaß wir nur noch 80 Kilometer von der Donaumündung entfernt 
ſind. An der Weſtgrenze Rumäniens haben unſere Truppen den Eingang in 
das flache Land erzwungen. 5 a 


Amtlicher deutscher Heeresbericht. 


Berlin den 24. Oktober (W. T. B.) ı 
Großes Hauptquartier, 24. Oktober. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 5 

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

Wie der 22. Oktober, war auch der 23. ein Schlachttag von 
höchſter Kraftentfaltung. Um den Durchbruch um jeden Preis zu 
erreichen, ſetzten Engländer und Franzoſen ihre mit ſtarken Kräften 
geführten Angriffe fort; ſie holten ſich trotz ihres Maſſeneinſatzes 
nördlich der Somme eine ſchwere, blutige Niederlage. Nach Mel⸗ 
dung von der Front liegen vornehmlich weſtlich von Le Transloy 
5 ganze Reihen von Toten übereinander. Die Haltung unſerer 
naher bedcte Benvundete. gegen halo Ein- Truppen war über alles Lob erhaben. — Beſonders zeichneten ſich 
Am das brandenburgiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 64, das braun⸗ 


achent Bukareſt mit dem Schwarzen Meere 
woda et, jene Eiſenbahnſtrecke, die bei Cerna⸗ 
1 1 der einzigen Brücke ſeit Belgrad die 
Felchen reitet Hat der rechte Flügeel der 
ſchen 185 aus deutſchen, bulgariſchen und osmani⸗ 
oem affenbrüdern zuſammengeſetzten Armee 
en ar Konſtantza beſetzt, jo hat ihre Mitte öſtlich 
ana 1 die Bahnlinie Cernawoda —Kon⸗ 
Füger ereits weit überſchritten und ihr linker 
85 nähert ſich dem Bollwerk Cernawoda, 
er en oder elf Forts vorgelagert ſind. Ein 
51 iger Schlag hat die ruſſiſchsrumäniſche 
die nee getroffen. Am 19. Oktober ſind 
und ündeten Truppen gegen die ſtarken Vor⸗ 
die ingen zum Angriffe vorgegangen, 

umäne bereits geraume Zeit vor dem 


Wodan che des Krieges zwiſchen Raſowa an der 
und 1 Tugla am Schwarzen Meere ſorgſam 
birdeten befeſtigt hatte. Beſonders ſtarke Werke 
ocarge außer den beiden Eckpfeilern die Dörfer 
nach Sr Cobadinu und Topraiſar nebſt den be⸗ 
war is Hügelketten. Bereits am 20. Oktober 
trotz ſtrö ganze Verteidigungslinie geſtürmt, und 
8 tomenden Regens drängten die Sieger auf 
Feind 8 eichtem Boden unermüdlich dem geſchlagenen 
Kit da nach, vereinzelten Widerſtand brechend. 
ft ihre 1 Zählen der Gefangenen und der Beute 
ſiegten ufgabe; gründlich zu ſiegen und den Be⸗ 
ihr et Atem an der Klinge zu behalten, iſt 
ſchme 1 Ziel, damit die militäriſche Zer⸗ 
ſtrafend ung Rumäniens, die zugleich auch eine 
at unde Vergeltung für feinen Heimtüdiihen Ver⸗ 
gen r ſeine unmenſchliche Kriegführung ge⸗ 


ben die ſogenannte „Taille“ der Dobrud⸗ ſchweigiſche Reſerve⸗Infanterie⸗-Regiment Nr. 92, das rheiniſche 

bages, e e a ee Infanterie⸗Regiment Nr. 29 und die bayeriſchen Infanterie⸗Regi⸗ 

den aller Baden ergittert dort unter den Sri menter Nr. 1 und Nr. 15 aus. — Südlich der Somme kam ein 

ſich vorbereitender franzöſiſcher Vorſtoß im Abſchnitt Ablaincourt⸗ 

Chaulnes in unſerem Vernichtungsfeuer nicht zur Entwicklung. 
Heeresgruppe Kronprinz: 

Seine Angriffe an der Somme wollte der Gegner durch An⸗ 
griffe bei Verdun unterſtützen. Unſere Stellungen auf dem Oſtufer 
der Maas lagen unter kräftigem Artilleriefeuer. Die feindliche 
Infanterie iſt unter unſerer ſtarken Artilleriewirkung in ihren 
1 1 niedergehalten worden; die Angriffsverſuche ſind damit 
vereitelt. | 


er N 
Bahnſtrecke ndeten Bataillone. Hart ſüdlich der 


Kaiſer 5 erheben ſich die Wälle, die der römiſche 
nach der nianus (98—117 nach Chriſti Geburt) 
mals ehr rwerfung der Dacier (107), die da⸗ 

en auf en, inne hatten, errichtete. Und wieder 
Vorkämpfe geſchichtlichem Boden die hochmütigen 

fahren (lies: Anterdrücker) des Slawentums 
garen we wie töricht ihr Märlein war, die Bul⸗ 
in, ind un 


x ſere bulgariſchen Kameraden ſtolz auf 


e 
Nor ſein 
haben an 8 Siegern in der Dobrudſcha und 


e eee an ee e e SR u 
t x N ederwerfung ‚Az 45 2 2 2 
deuten Kordammeen Gervorragendeen Anteit.| , Bom Meere bis zu den Waldkarpathen keine größeren Er⸗ 


eigniſſe. 
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 


„Südlich von Kronſtadt (Braſſo) iſt geſtern von deutſchen und 
i d. Seng in der Bug der öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen in erbittertem Kampfe Predeal 
ande 1 genommen worden; 600 Gefangene wurden eingebracht. — Am 
Ewe; He ns Feindes aus der Luft und auf der Südausgang des Roten Turm⸗Paſſes iſt in den letzten Tagen 
in Frarertrafen fi) ſelbſt als fie am 22. Okto- ſtarker rumäniſcher Widerſtand gebrochen worden. 


lieger leiſteten Übermenſchliches in der 


od rankreich 22 feindliche Flug 

80 chi zeuge abſchoſſen 5 
knen ee halfen, wobei Hauptmann Boelcke Valkan⸗Krie 95 j ch a u p La tz: 
wenden 8 38. Feind erledigte. Und daß die f i 5 

der weiche he euer an Ancre und Somme Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 
diem der Unter ſcharfer Verfolgung des vor dem rechten Armeeflügel 
„ x 15 Auflöſung weichenden Gegners hat Kavallerie der Verbündeten 
die Gegend von Caramurat erreicht. — Medzidia und Raſova ſind 


chickt, wenn das Poſtgeld f 


ür die Rückſendung beigefügt iſt. 


— — 
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Die Kämpfe im Welten. 
Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Bericht vom 22. Oktober abends 
lautet: Die Gejamtzahl der bei den geſtrigen 
Operationen zwiſchen der Schwaben⸗Schanze und 
Le Sars gemachten Gefangenen iſt auf 1018, dar⸗ 
unter 19 Offiziere, geſtiegen. Der Feind ließ heute 
in aller Frühe ſüdlich von Mpern zwei Minen 
ſpringen und beſetzte den Rand des Trichters, wo 
er unaufhörlich beſchoſſen wurde. N 1 


Die engliſchen Verluſtliſten. 


Die engliſchen Verluſtliſten vom 20. und 21. ent⸗ 
halten die Namen von 185 Offizieren (78 gefallen) 
und 4490 Mann und von 215 Offizieren (77 ge⸗ 
fallen) und 2000 Mann. 

* 


* 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 23. Oktober meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatz: 

An der küſtenländiſchen Front nahm das italie⸗ 
niſche Artilleriefeuer geſtern wieder an Heftigkeit 
zu. In Tirol und Kärnten war die Gefechtstätig⸗ 
keit gering. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. 


Amtlich wird aus Wien vom 23. Oktober ge 
meldet: 5 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresfront 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 


In den Kämpfen bei Predeal wurden ſechs 
rumäniſche Offiziere und 555 Mann gefangen. Die 
Geſamtlage iſt unverändert. 5 


Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz 
Leopold von Bayern. 

Das weſtliche Narajowka⸗Ufer wurde durch 
Wegnahme des letzten noch von den Ruſſen be⸗ 
ſetzten kleinen Geländeſtückes vom Feinde voll⸗ 
kommen geſäubert. An den übrigen Frontteilen 
außer ſtellenweiſe lebhaftem Artilleriefeuer keine 
Ereigniſſe. 

Ruſſiſcher Heeresbericht. 

Der ruſſiſche Heeresbericht vom 22. Oktober 

lautet: 


et: 

Weſtfront: An der Narajowka wird in der Ge⸗ 
gend der Dörfer Wiſtelniki und Skomorochy er⸗ 
bittert um den Beſitz der Höhen und Wälder auf 
dem Weſtufer des Fluſſes gebhämpft; die Stellungen 
gehen von einer Hand in die andere über. Der 
Feind unternimmt verzweifelte Angriffe, die wir 
durch unſer Feuer abſchlagen. 

Rumäniſche Front. Nord⸗ und Nordweſtfront: 
Die Rumänen haben bei dem Weiler Bucaz, 40 
Werſt weſtlich von Piatra, eine feindliche Abtei⸗ 
lung umzingelt, die eine kleine Höhe beſetzt hielt, 
500 Gefangene gemacht und zwei Kanonen und 
fünf Maſchinengewehre erbeutet. Im Trotus⸗Tale 
dauern die erfolgreichen Kämpfe an. Die Rumänen 
machten dort 100 Mann, darunter einen Offizier, 
zu Gefangenen und erbeuteten zwei Maſchinen⸗ 
gewehre. Im Uzatale wieſen die Rumänen den 
Gegner unter ſchweren Verluſten für ihn ab. Im 
Buzeutale mußten ſich die rumäniſchen Truppen 
vor dem Vorſtoß gegneriſcher Streitkräfte in Rich⸗ 
tung auf Gura—Tirel—Sirilui zurückziehen. m 
Engpaß von Bran bei Dragoslawle, 40 Werſt füd⸗ 
weſtlich von Kronſtadt (Braſſo) ſchlugen die Ru⸗ 
mänen die Angriffe des Feindes unter ſchweren 
Verluſten für ihn zurück. 

Front in der Dobrudſcha: Unter dem Druck 
des Gegners haben die rumäniſchen Truppen und 
die unſeren ſich ein wenig zurückgezogen. 5 


Bulgariſcher Bericht. f 

Der bulgariſche Generalſtabsbericht vom 23. 
Oktober lautet: Rumäniſche Front: 
Donau Ruhe. In der Dobrudſcha ſetzten die ver 
bündeten Truppen am 22. Oktober die Verf 
des Feindes fort. Am 1 Ahr nachmittags ri 
unſere Kavallerie in die Stadt Konſtanza ein. Am 
Abend erreichten die Vorhutabteilungen des rechten 
Flügels die Linie Islam Tepe (16 Kilometer 
nordweſtlich von Konſtanga)—Dorf Alacap nächſi 
der Eiſenbahnlinie, während Truppen des linken 
Flügels die Linie Idris Cuius—Cote 127 (6 Kilo 
meter ſüdlich Medſchidie) und die Höhen 5 Kilo 
faßten nördlich von Cuius—Mamut—Cote 158 be 
etzten. 


Längs den 


zogen, das bis zum Abend dauerte. — e 
abends hat im Sicherheitsbüro Landesgerich je 
rat Dr. Jahol den Mörder Dr. Friedrich ug 
zum zweitenmal vernommen. Vorausſichthe 
wird Dr. Adler am Dienstag beim Lan 


an Sede digte d den en Nah Hereigen Kämpfen genommen. Die Geſamtbeute, einſchließlich 
ez Ve Sehne son denen ere a der am 21. Oktober gemeldeten, beträgt | 
wolttifchen Erfolg Heroor, der dont errungen wor | 75 Offiziere, 6693 Mann, 1 Fahne, 52 Maſchinen⸗ 
7 t ingeliefert den. 
e e, e be e eee eee 


den ſei. Der „Lokal⸗Anzeiger“ hebt vor allem das 
Verdienſt Mackenſens hervor. Er ſchreibt: „Mit 
Die blutigen Verluſte der Rumänen und der eilig herangeführten Budapeſter „Ujſag“ hatte eine Unterer 


wuchtiger Fauſt hat die Heeresgruppe Mackenſen 
ruſſiſchen Verſtärkungen find ſchwer. — Die Feſtung Bukareſt iſt mit dem Leiter der poltzeilichen Strafab gn 


den Feind gepackt, der vorher bis zu der ſüdlich der 
Bahnlinie Cernavoda—Konſtanza ſchon im Frieden 

8 5 8 1 9 ER 4 ilna 5 „ 

erneut mit Bomben beworfen worden. — Mazedoniſche Front: Stugart fate: adler ist auffallend auß 

Nichts neues. 


le Ae en au ada wiſſen un 19 

War. nn Mackenſen zufaßt, das wiſſen wir, dann A 8 

77000 en e e u 
den erſten entſcheidenden Schlägen utra⸗ 2 3 3 r kü i ichts, un. 1 

zun und Giliffeie von den verbündeten Ruſſen mi Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. geſegeltes Site, nicht um die mie! 

genommen worden und hatten inzwiſchen wohl 5 

auch aus Siebenbürgen Verſtärkungen herangeführt, 


5 ſchmetternden Tage, die er ſeinem Vater U 
Engliſcher Bericht aus Egypten. 
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um die drohende Kataſtrophe in der Dobrudſcha 
nach Kräften aufzuhalten. Aber aufgeſchoben war 
auch in dieſem Falle nicht aufgehoben. Mackenſen 
wartete ſo lange, wie es ihm richtig und geboten 
ſchien, dann ſchlug er los, und nach fünf Tagen 
hatte er ſchon ſeinen Fuß nach Konſtanza geſetzt, 
den wichtigſten und größten Hafenplatz am Schwar⸗ 
zen Meer, über den das rumäniſche Königreich zu 
verfügen hatte. Damit iſt dem Feinde der Zugang 
zu dieſem Gewäſſer und eine ſeiner Hauptverbin⸗ 
dungslinien nach dem Reiche des Zaren abgeſchnit⸗ 
ten. Was noch zu tun bleibt, um auch den ganzen 
Bahnſtrich bis zu der Rieſenbrücke über die Donau 
hin in unſere Hand zu bekommen, wird planmäßig 
erledigt werden. Das weitere wird ſich dann ſchon 
finden.“ — Das „Berliner Tageblatt“ hebt beſon⸗ 
ders hervor: „Mit der Beſetzung von Konſtanza, 
das während des ganzen Winters eisfrei bleibt, 
iſt die Verbindung mit Rußland über das Schwarze 
Meer nahezu unterbunden. Die ruſſiſchen Trans⸗ 
porte können jetzt nicht mehr nach dieſem Hafenplatz 
gehen, und das iſt nur einer unter den vielen mili⸗ 
täriſchen Vorteilen, die ſich für die Verbündeten 
aus dieſem Siege ergeben. Konſtanza gewann ſeine 
Bedeutung nach der Überbrückung der Donau bei 
Cernavoda und der damit ermöglichten Eiſenbahn⸗ 
werbindung. Dieſe Brücke, deren Bau 34 Millionen 
koſtete, befindet ſich nicht mehr ſehr fern von dem 
Gebiete, wo die Mackenſenſchen Truppen vordrin⸗ 
gen. Konſtanza hat jetzt über 12 000 Einwohner, 
aber feine Wichtigkeit für den rumäniſchen Handel 
iſt erheblich größer, als dieſe Einwohnerzahl an⸗ 
nehmen läßt. Getreide und Petroleum werden hier 
werladen.“ — Die „Voſſiſche Zeitung“ 
„Konſtanza iſt ein Blitzſchlag, der lähmend den 
Rumänen in die Glieder fährt. Konſtanza iſt ein 
Racheſtrahl für ihre politiſche Niedertracht aus den 
letzten Jahren. Wirtſchaftspolitiſch, militäriſch it 
Konſtanza ein Verkehrszentrum des rumäniſchen 
„Staates. Es war der Stolz und die Freude jedes 
Rumänen. Nun iſt Konſtanza dahin. Mit dem 
Zaren haben ſie Freudenfeſte gefeiert. Aber der 
Himmel iſt hoch und der Zar iſt weit. Je düſterer 
der Himmel, deſto weiterer der Zar. Wie der Flug⸗ 
ſand am Meer verfliegen Rumäniens Träume.“ 


Das Kopenhagener „Extrabladet“ bemerkt zur 


Eroberung von Konſtanza, daß dies ein außer⸗ 
ordentlich wichtiges Ereignis ſei. Die Bedeutung 
des Ereigniſſes könne nicht leicht überſchätzt wer⸗ 
den. Die Verbindung zwiſchen Bukareſt und dem 
Meere ſei jetzt unterbrochen und der Lebensnerv 
Rumäniens damit abgeſchnitten. 


Die kritiſche Lage der rumäniſchen Armee. 


Das Preſſeamt des rumäniſchen Kriegsmini⸗ 
ſteriums gibt Zeitungsſtimmen wieder, in denen es 


heißt, die Deutſchen verfolgen auch das Ziel, ſich 


eines Teils ihnen notwendiger Produkte, beſonders 


Benzin, Erdöl und Maſchinenöl zu bemächtigen. ſei 


Ein weiteres Zurückweichen würde die rumäniſche 
Armee in eine äußerſt kritiſche Lage bringen. 


„Im engliſchen Anterhauſe fragte Sir Edward 
Carſon: Wann dürfen wir Erklärungen der Regie⸗ 
rung über Rumänien erwarten angeſichts der all⸗ 
gemein herrſchenden Beſorgnis? Bonar Law er⸗ 
widerte, es ſei nicht wünſchenswert, eine Erklärung 
über das, was militäriſch geſchehen ſei, abzugeben, 
aber die Regierung werde ſie, ſobald wie möglich 
geben, Hunt fragte: Kann der Miniſter uns die 
Verſicherung geben, daß wir nicht wieder zu ſpät 
kommen werden, wie gewöhnlich? Bonar Law gab 
keine Antwort. . 

„Daily Expreß“ meldet: Lord Haldane wurde 
am Ausgang des Unterhauſes von einer Anzahl 
Frauen erwartet, die dort auch gegen andere Ab⸗ 
geordnete wegen der Mißerfolge des Auswärtigen 
Amtes demonſtrierten, die zur gegenwärtigen Lage 
Rumäniens auf dem Balkan geführt hätten. Lord 
Haldane wurde bei ſeinem Erſcheinen umringt. Es 
wurde ihm vorgeworfen, daß er mit Lord Grey zu⸗ 
ſammenarbeite. Ein Zug Menſchen, die Hilfe für 
Rumänien und Venizelos forderten, begleitete ihn 
nach Hauſe. 


* * 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
f Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 23. Oktober meldet vom 
jüdöſtlichen Kriegsſchauplatz: 
Bei den k. und k. Truppen nichts Neues. 


/ Stalieniihe Truppenlandung in Saloniki. 
Eine Abteilung italieniſcher Alpini iſt nach 
‚einer Reutermeldung am Sonnabend in Saloniki 
angekommen. 
= * 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der türkiſche Heeresbericht vom 22. Oktober 
lautet: 

Kaukaſusfront: Auf dem rechten Flügel für uns 
günſtig verlaufene Scharmützel. Erkundungs⸗ 
patrouillen, die ſich auf dem linken Flügel zu 


nähern verſuchten, wurden unter Verluſten für ſie 


zurückgewieſen. Von den anderen Fronten iſt nichts 
von Bedeutung zu melden. 

In der Dobrudſcha ſetzen unſere Truppen und 
die der Verbündeten erfolgreich die Verfolgung des 
Feindes nach Norden fort. 

Der ſtellvertretende Oberbefehlshaber. 


Ruſſiſcher Bericht. 


Im ruſſiſchen Heeresbericht vom 22. Oktober 
heißt es ferner: 
. . = # nichts von 5 zu 


ſchreibt: 


Ein amtlicher engliſcher Bericht aus Egypten 
vom 23. Oktober lautet: Abteilungen des 10. 
Kamelreiterkorps ſäuberten am 20. und 21. mit be⸗ 
waffneten Automobilen zuſammenarbeitend die 
Dakla⸗Oaſe und machten 125 Gefangene. An dem⸗ 
jelben Tage wurde die Bahoria⸗Oaſe geſäubert. Es 
wurden 50 Gefangene gemacht, darunter 10 Offi⸗ 
ziere. Wir hatten keine Verluſte. 


® * 
* 


Die Kämpfe zur See. 
Verſenkte Schiffe. 


Lloyds melden aus Stockholm: Der ſchwediſche 
Schooner „Gotha Lejon“ iſt in der Aalandsſee ge⸗ 
ſunken; die Bemannung iſt umgekommen. Lloyds 
melden ferner: Die norwegiſchen Segelſchiffe 
„Cottica“ (320 Tonnen) und „Guldaas“ (635 Ton⸗ 
nen) ſind wahrſcheinlich verſenkt worden; der nor⸗ 
wegiſche Dampfer „Fart 3“ (230 Tonnen) aus 
Kriſtianig und das Segelſchiff „Cock of the Walk“ 
(111 Tonnen) find verſenkt, ihre Bemannungen 

erettet worden; der Dampfer „The Duke“ (376 
Tonnen) it werſenkt worden. 

Lloyds meldet ferner, daß der däniſche Dampſer 
„Hebe“ verſenkt wurde und der engliſche Dampfer 
„Cabatis“ geſunken ſeien ſoll. 


Ein holländiſcher Dampfer durch eine Mine 
vernichtet. 


Nach einer Meldung des Reuterſchen Büros aus 
London iſt der niederländiſche Dampfer „Fortuna“ 
geſunken. 10 Mann der Beſatzung wurden von 
einem Patrouillenfahrzeug gelandet. Man fürchtet, 
daß der Kapitän und 15 Mann ertrunken ſind. Die 
Direktion der niederländiſchen Dampſſchiffahrts⸗ 
geſellſchaft hat den Bericht erhalten, daß der 
Dampfer in der Nähe von Newhaven durch eine 
Mine zum Sinken gebracht worden iſt. 


Aufgebrachte holländiſche Dampfer. 


Aus Ymuiden wird gemeldet: Der Daanpfer 
„Nickerie“ vom königlich weſtindiſchen Poſtdienſt 
wurde Sonnabend Abend von drei deutſchen Zer- 
ſtörern nach Zeebrügge aufgebracht, nach einer 
Anterſuchung aber freigelaſſeen. Er kam mit acht⸗ 
ſtündiger Verſpätung in Pmuiden an. Man ſah 
in Zeebrügge noch 2 niederländiſche Dampfer, von 
denen einer, „Caledonia“, von Huelva nach Amſter⸗ 
dam mit Kupfererz die deutſche Flagge führte. 


1 
Das Verhalten des „U 53“ vollkommen korrekt. 


Das „Berliner Tageblatt“ verzeichnet eine Mel⸗ 


dung aus Waſhington, daß nach Meinung der 
dortigen Amter die Haltung des „U 53“ in allen 
Stadien ſeines dortigen Aufenthalts vollkommen 
korrekt und völkerrechtlich einwandsfrei geweſen 


Zu der Angabe von Viscount Grey, daß die 
britiſche Regierung bei den Vereinigten Staaten 
wegen des deutſchen Anterſeebootes U 53 keine 
amtlichen Vorſtellungen erheben werde, ſolange 
eine Mitteilung über die Haltung der amerikani⸗ 
ſchen Regierung noch ausſteht, berichtet die Aſſo⸗ 
ciated Preß aus Waſhington, man erfahre von zu⸗ 
ſtändiger Stelle, die Vereinigten Staaten jähen 
keine Veranlaſſung, eine öffentliche Erklärung über 
die Unternehmung von U 53 oder über die Unter- 
ſeebootfrage im allgemeinen abzugeben. 

Mit Bezug auf die Frage, ob ein deutſches 
Anterſeeboot in einem amerikaniſchen Hafen durch 
Zeitungen unrechtmäßigerweiſe von Schiffsbewe⸗ 
gungen Kenntnis erhalten habe, weiſt der Waſhing⸗ 
toner Mitarbeiter der „New Pork Times“ darauf 
hin, daß im Auguſt 1916 der franzöſiſche Kreuzer 
„Admiral Aube“ Pennſacola angelaufen, und der 
Kapitän, wie er ſagte, wichtige Papiere vom fran⸗ 
zöſiſchen Konſul in Empfang genommen und an 
Bord gebracht hat, ohne daß aus dieſem Vorfall 
irgendeine diplomatiſche Frage gemacht worden 
wäre. 


zur Ermordung des öſterreichiſche 
Miniſterpräſidenten. 
Die Teilnahme des Kaiſers. 


Kaiſer Franz Joſef hat an den Statthalte⸗ 
reirat Heinrich Grafen von Stürgkh folgende 
Depeſche gerichtet: 

„Aus tiefſte erſchüttert durch das Ableben 
meines vor wenigen Stunden einem ruch⸗ 
loſen Anſchlage zum Opfer gefallenen öſter⸗ 
reichiſchen Miniſterpräſtdenten Karl Grafen 
von Stürgkh, Ihres nun jäh aus dem Leben 
geſchiedenen Bruders, drängt es mich, Sie, 
lieber Graf, ſowie Ihre Geſchwiſter, die 
Grafen Joſef und Ferdinand und auch die 
Gräfin Anna Paar aufrichtigſt zu verſichern, 
daß ich Ihren Schmerz ob dieſes überaus 
ſchweren Verluſtes aus ganzem Herzen 
innigſt teile. Mit Wehmut gedenke ich des 
ungewärtigten Abſchluſſes, den hierdurch die 
pflichtgetreue, in ernſten Zeiten bewährte 
und ſtets hingebungsvolle Betätigung des 
Grafen Karl gefunden hat. 

Franz Joſef,“ 
Auch Thronfolger Erzherzog Franz Joſef 
richtete an den Statthaltereirat Heinrich 
Grafen von Stürgkh eine in den wärmſten 
Ausdrücken gehaltene Kondolenz⸗Depeſche. 


Die Aufbahrung der Leiche 
des Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh im 
großen, ſchwarz ausgeſchlagenen Marmor⸗ 


Prunkſaale des Miniſterratspräſidiums iſt am reitet. Ich verſtehe Adler nicht.“ 


Montag früh vollendet worden. Die Leiche iſt 


mit der Uniform des Miniſterpräſidenten be⸗ 
kleidet und geſchmückt mit dem Bande zum 


Großkreuz des Stefansordens. 
einem ſchwarzen Metallſarg, deſſen obere 
Wand aus Glas beſteht und die ganze Geſtalt 


des Verblichenen ſehen läßt. Der Marmorſaal 


iſt aufs reichſte mit Palmen und Blattpflanzen 
geſchmückt. An den Stufen des Sarges und an 
den Wänden mehren ſich ſeit Montag früh die 
Kränze. Vormittags war der Zutritt zur 
Leiche geſtattet. N 

Das Leichenbegängnis des 
präſidenten findet am 24. Oktober ſtatt. Die 
Leiche wird in Wien eingeſegnet und ſodann 
zur Beiſetzung nach Halbenrain (Steiermark) 
gebracht. — Bei der Trauerfeier für den Mi⸗ 
niſterpräſidenten Grafen Stürghk wird der 
Kaiſer durch den Generaloberſten Erzherzog 
Leopold Salvator vertreten jein. Um 234 Uhr 
findet im Miniſterratspräſidium die erſte Ein⸗ 
ſegnung der Leiche durch Probſt Dittrich ſtatt, 
worauf der Sarg auf einem ſechsſpännigen 
Galawagen in die Michaelerkirche gebracht 
wird. Hier nimmt Kardinal Fürſterzbiſchof 
Piffl unter großer Aſſiſtenz die Einſegnung vor, 
worauf ſich der Trauerzug zum Südbahnhof 
in Bewegung ſetzen wird. Um 1034 Uhr abends 
wird die Leiche nach Halbenrain gebracht wer⸗ 
den, wo die Beiſetzung am Mittwoch um 11 Uhr 
vormittags erfolgt. 


Die Vertreter der parlamentariſchen Parteien 
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes 


verſammelten ſich am Montag, nachmittags um 
3 Uhr, unter Vorſitz des Präſidenten Sylveſter 
im Parlamentsgebäude. Präſident Sylveſter 
hielt auf den Miniſterpräſidenten Grafen 
Stürghf einen überaus warmen Nachruf, in 
dem er ſagte: In tiefſter Seele erſchüttert, be⸗ 
klagen wir das Walten des unerbittlichen Ge⸗ 
ſchickes, das den Leiter der Staatsgeſchäfte 
mitten in der Vollkraft ſeines Schaffens ge⸗ 
troffen hat. Vor der Bahre ſchweigt jedwede 
Gegnerſchaft. Die Geſchichte iſt berufen, über 
ſeine politiſche Tätigkeit ein Urteil abzugeben. 
Graf Stürghk iſt als ſtiller Staatsmann, feſten 
Willen zur Erreichung ſeiner Ziele ſtets bekun⸗ 
dend, über die politiſche Bühne geſchritten. 
Wir, die wir ſeit Jahren in engſter Fühlung 
mit dem Grafen Stürghk geſtanden haben, 
haben ſtets die höchſte Achtung vor ihm gehabt, 
vor ſeiner Hingebung für den Staat und deſſen 
Völker, vor dem ſeltenen Pflichteifer und dem 
emſigen Fleiß, mit dem er die Staatsgeſchäfte 
führte. Im perſönlichen Verkehr bekundete er 
ein warmfühlendes Herz für jeden Einzelnen. 
Die hervorragenden Vorzüge ſeiner Charakters 
anlagen werden wir allezeit in wärmſtem An⸗ 
denken behalten. In dieſem traurig⸗feierlichen 
Augenblicke laſſen Sie uns aber den mann⸗ 
haften Entſchluß faſſen, umſo feſter zu halten 
an Kaiſer und Vaterland und in treuer Arbeit 
auszuharren bis zum ſiegreichen Ende. — Die 
Anſprache Sylveſters wurde ſtehend angehört. 

Hierauf ſprach der Vizepräſident des Abge⸗ 
ordnetenhauſes Pernerſtorfer (Sozialdemokrat) 
namens ſeiner Parteifreunde, Er ſagte: Wir 
haben den dahingeſchiedenen Miniſterpräſiden⸗ 
ten ſtets als politiſchen Gegner der Demokratie 
betrachtet und ſeine Politik immer bekämpft. 
Aber es widerſpricht den ſozialdemokratiſchen 
Grundſätzen und Traditionen, den Kampf nach 
terroriſtiſchen Methoden gegen Perſonen zu 
führen. Wie wir alſo die Tat als politiſchen 
Akt ablehnen, ſprechen wir unſer tiefſtes und 
aufrichtigſtes Bedauern über das tragiſche 


Schickſal des Mannes aus, der, wie immer man linken Oberſchenkels, er mußte in das 


üher ſeine Politik urteilen mag, nach ſeiner 
überzeugung und in ſeiner Art dem Staate mit 
aller Hingebung unermüdlich diente. Wir 
ſprechen an dieſer Stelle auch ſeiner Familie 
und allen, die ihm perſönlich nahe geſtanden 
haben, unſer innigſtes Beileid aus. 


Weitere Beileidskundgebungen. 


Reichskanzler von Bethmann Hollweg hat 
dem Miniſter des Außern Baron Burian im 
eigenen Namen ſowie im Namen der deutſchen 
Regierung anläßlich der Ermordung des Gra⸗ 
fen Stürghk die wärmſte Teilnahme ausge⸗ 
ſprochen. Der König von Bulgarien hat dem 
öſterreichiſchen Geſandten in Sofia das Beileid 
ausgedrückt mit dem Erſuchen, ſeine Teilnahme 
auch der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung 
bekanntzugeben. Ferner hat der bulgariſche 
Oberbefehlshaber Jekoff telegraphiſch der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Regierung ſein aufrich⸗ 
tiges Beileid ausgeſprochen. 


Verhör des Täters. 
Der Täter Friedrich Adler wurde Montag 


> 


Nachmittag einem gerichtlichen Verhör unter⸗ Rhein. 


geurteilt, ſondern aufgrund des § 134 d 
öfterreihiihen Strafgeſetzbuches. Dieſer en 
$ 136 verurteilen den Täter und Mitſchuldig 

zum Tode durch den Strang. Mildernde 10 
ſtände ſehe ich nicht, doch werden die Nerren⸗ 
ärzte ihr Gutachten abzugeben haben. an 
leicht gibt es pathologiſche Symptome, aber ie 
der vollen Zurechnungsfähigkeit zweifelt . 


Miniſter⸗ mand.“ 


Die franzöſiſche Preſſe 2 
iſt in der Beſprechung der Ermordung iſt 
Grafen Stürght ſehr zurückhaltend. Sie t 
überzeugt, daß der Tod des Grafen Stirn, 
keine politiſchen Folgen haben wird, 9 
aber, an ihrer Spitze der „Temps“, da al⸗ 
Anſchlag einen vorwiegend politiſchen Char 
ter habe. 


„.... 


Graf Karl Stürgeß 7. 


8 EN der 
Der öſterreichiſche Miniſterpräſtdent, nur 
einem wahnſinnigen ſozialdemokratiſchen 1850 
der zum Opfer gefallen iſt, war im Jahre rium 
in Graz geboren. Im Ankerrichksneniſt Fahre 
hatte er ſeine Laufbahn begonnen. Im ndbeſt 
1892 wurde er vom ſteieriſchen Großgru iniſte⸗ 
in den Reichsrat gewählt. Unter dem beg 
rium Windiſch⸗Grätz, Badeni und Thun feine 
er ſpäter hervorzutreten und erregte dur Auf 
Reden gegen das klerikal⸗feudale Sen, 5 
ſehen. Im Februar 1909 trat Graf Stine nerth 
Unterrichtsminiſter in das Kabinett Bien tet 
ein und verblieb in gleicher Stellung auge er 
dem Ministerium Gautſch. Im Jahre kerri 
folgte feine Ernennung zum Miniſte then 
denten. Ein Jahr darauf erkrankte er ſchäfte 
übernahm aber nach kurzer Zeit die Ge 
wieder im vollen Amfange. Bereits im orden 
1911 war ein Attentat auf ihn verübt w 
Im Reichsrat gab damals ein Mann ae 
zweiten Galerie herab fünf ſcharfe Schü geh 
die Miniiterdant ab. Die Schüſſe ginge 5 
nur eine Kugel prallte zurück und ſtreif gol 
Stürgkh leicht am Arm. Das Attentat meter? 
damals während einer Rede des ſoziald⸗ aht die 
tiſchen Führers Dr. Adler, deſſen Sohn I 


fluchwürdige Tat begangen hat. ea 


Provinzialnachrichten. „n 
d Strelno, 23. Oktober. (Durch Stud het 
Heuboden) auf das Hofpflaſter erlitt der 1 dez, 
Jakob Kowalski in Gr. Kruſcha einen FE 
kenhaus Hohenſalza aufgenommen werden. 2 
g Poſen, 23. Oktober. Gerſchedere igt 1 
Lehrer haben in der Provinz Poſen bis gegeben 
Leben im Kampfe für das Vaterland icht 150 
Die „Poſener Lehrer⸗3tg.“ veröffentlich an 
eine Ehrentafel für die gefallenen Helden a 
Luſchwitz wurde der Gutsarbeiter 1 ſchee⸗ 
einem Pferde ſo heftig gegen den Bau 8 
gen, daß er bald darauf ſtarb. — In tet van 
fabrik zu Zorthof verunglückte ein Arbe er Krer 
cher der Maſchine zu nahe kam; im Koſtene n m 
kenhauſe mußte ihm ein Arm abgeno 
den. — Einen ſchweren Schaden ein ie! 
andwirt Kühn in Niederpolwitz, dem völlig IT 
treideſchober im Werte von 4000 Mark ö 


dergebrannt iſt. , 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 24. Oktober mbh 


— (Neuer Kommandeur des m 
len 17. Armeekorps.) Anſtelle deze 20 
vertretenden kommandierenden General 
meekorps in Allenſtein ernannten bisher 0 Pa 
mandeurs des mobilen 17. Armeekorps PO sit „al 
witz it Generalleutnant Fle Genen m⸗ 


2 


Sührung des 17. Armeekorps beauftragt. ni Km 


eutnant Fleck war bis zum Kriegsben' az 


mandeur der 27. Infanteriebrigade in ' 


8 Auf dem Felde der Ehre gefallen) in den Kaſten zu werfen, und man kann wenn dieſe Tichen Aufſchwung genommen; die Bevölkerungs · Engliſcher Kriegsbericht. 
Si aus unjerm Oſten: Leutnant Bruno Borchers Art Frankierung Ausnahme bleibt, darauf rechnen, zahl, die gegenwärtig an die 30 000 Seelen be» London, 23. Oktober. Während der Nacht 
Felde 2) der nach langer Krankheit als Folge der daß die Beamten gefällig genug ſein werden, den trägt, hat ſich im Laufe der letzten zwanzig Jahre 1 8 „ 112 Bee 2 8. 8 
m sugsanjtzengungen geſtorben it; Landſturm⸗ Nickel durch eine Freimarke zu erſetzen. Wie aber, um das anderthalbfache vermehrt. Zwei Drit eträchtliche feindliche Beſchießung zwiſchen Le Sars 
08 in Ed. Günter aus Karlsberg bei Strasburg wenn die Münze aus irgend einer UÜrſache fi vom ind dne en t und Gueudecourt. Unjere Truppen halten den auf 
818 61); Tiſchlerm. Landſturmmann Ernſt Wolff Briefe löſt? Dann kann der Brief nicht anders der Bewohner find Rumdnen: außerdem wohnen dieſer Seite gelegenen Rand zweier Trichter beſetzt, 
Siesteld (Sandw⸗Inf. 61; Spediteur, Kanonter behandelt werden, als ein ohne Freimaske aufge- in Konſtanza Bulgaren, Türken, Armenier, Jus die geſtern vom Feinde bei Bluff durch Minen⸗ 
| Nucftied leumann aus Thorn: Kaufmann gebener. Dieſe Gefahr werden Sie ſtets bei Ihrem den und Weſteuropäer, unter denen bis zum 9 I L 
a Tun ſch aus Bromberg; Dffizierjtellver: Verfahren laufen. Kriege auch zahlreiche Deutſche waren. Dieſe exploſionen verurſacht wurden. Die Unſrigen rich⸗ 
N izt Georg Forgber (Inf⸗Regt. 176); Anter⸗ Namenlos. Nachdem die Angelegenheit des Miſchbevölkerung hatte bisher in Frieden neben⸗ teten ihre Stellung in zufriedenſtellender Weiſe ein. 
\ Falter 5 Wonn ee (Inf.⸗Regt. 100; Ladenſchluſſes in Rede und Gegenrede erörtert einander gelebt; alle Konfeſſionen hatten ihre ei⸗ London, 23. Oktober. Der britiſche Saloniki⸗ 
Inf 24). an ! Ein undes me Ar ne Wider genen Gotteshäufer, ‚und neben der rumänischen Bericht lautet: An der Struma⸗ und Doiran⸗Front 
5 (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe eröffnet ohne jedoch neue Momente beizubringen. Kathedrale gab es je eine griechiſche, proteſtan⸗ wurden erfolgreiche Überfälle auf bulgariſche Lauf⸗ 
| giben erhalten: Gefreiter Franz Buchholz aus F., hier. Ihr Urteil über das Luſtſpiel „Die Ihe, katholſſche, armeniſche und bulgariſche Kir⸗ gräben unternommen. 
1 Regt 0, (Kr Schwetz Grenadier im 5. Garde⸗ ſelige Exzellenz“ kann als gerecht nicht gelten. Wie che, acht kleinere, vom Staat unterhaltene 8 . 2 5 
art Regt 811 Karl Wich low, Vizefeldw. im Fuß⸗ können Sie es als „Gipfel des Blödſinns“ Sa. Moſcheen, zwei israelitiſche, zwei türkiſche, arme⸗ Erhöhung der Schiffsverſicherungen in Norwegen? 
Klaſſe w 1. — Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter nen, daß ſich unter den Büchern auf dem Schreib⸗ niſche und bulgariſche Schulen. Kriſtiania, 23. Oktober. „Aftenpoſten“ ers 
| fährt auf Anfrage bei den Kriegsverſicherungs⸗ 
geſellſchaften, daß die Verſenkung von Schiffen 
zweifellos eine Erhöhung der Prämien zur Folge 
haben werde. Beſtimmungen hierüber find jedoch 


* 
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Gleiche gilt für die großen Getreideſilos, die im 
Hafengelände errichtet ſind. An den großen Kais 
herrſchte ſchon zu Friedenszeiten ſtets der lebhaf⸗ 
tefte Ladeverkehr; die Hauptausfuhrartikel waren 
natürlich, der Produktion des Landes entſprechend, 
Getreide, Petroleum und Schafe. Eingeführt wur⸗ 
den ſo ziemlich alle induſtriellen Erzeugniſſe und 
Kolonialwaren. Das Geſamtgebiet der Hafen⸗ 
baſſins umfaßt 80 Hektar. Zwiſchen Stadt und 
Hafen iſt ein dem bedeutenden Verkehr entſpre⸗ 
chender weiträumiger Hauptbahnhof projektiert, 
deſſen Bau bisher wohl noch nicht allzuweit fort⸗ 
geſchritten fein dürfte. Der alte Bahnhof für den 
Perſonenverkehr liegt unmittelbar am Rande 
der Stadt in der Nähe der Präfektur. Im nörd⸗ 
lichen Teile Konſtantzas erheben ſich die militäri⸗ 
ſchen Bauten, beſonders die Kaſernen; eine Eigen⸗ 
tümlichkeit iſt das in deren Nähe liegende alte 
Zigeunerdorf. ee 


urden ausgezeichnet: Königl. Förſter Feld⸗ tif i i i i 
w 5 tiſch des Verſtorb auch ein Werk v : 
Sekleumant SAUL, (Inf, 170) mus Morfdaus | Bug Amer ka ber ug — Slomert eRHoiE) ya a, Mer gelb, Dab im 
kant Kur bei Meme, Unteroffizier und Offtzteraſpi⸗ ist, der in ſolchen Sachen, wie auch in ſchwächlichen weiten me nen V i an 
Jeufmant von Münchow (Inf, 152), Sohn des Nomanen, die die Spottluſt herausforderten Er- davon zeugte der lebhafte Verkehr im Hafen, 
Paul ans Brung von M. aus Oliva, Veterinär holung fand! Allzu ſcharf macht ſchartig. zeugten die neuen Straßen und Boulevards 
ters h Wollſchtäger Sohm des Mühlenverpal⸗ , Waldstraße. Wenn die Einſchränkung der mit ihren ſchönen Anlagen. Auch als Seebad 0 
ebene Geer Guß aer ian Milchlieferung von der Verkaufsstelle im Bota- hatte Konſtantza feit jeher einen Ruf; während noch nicht getroffen. f 
bert If ⸗Regt. Nr. 267, Sohn des Oberpoſtſchaff⸗ ane en e e Ne 1 der Sommermonate au 100 in und bei der Stadt! Norwegens Geſamt⸗Schiffsverluſt im Oktober. f 
Une eubauer und der Kriegsfreiwillige Gefreiter bt 97 Far 75 Sie e Oberſerrete ein buntbewegtes Vadeleben. Dann waren die Kriſtiania, 23. Oktober. Während des 
Bla 1 l as de, Sohn des Heizers Wilhelm & 1 51 Nat Zi 1 25, d die Sa rſekretär Hotels von den reichen Bukareſter Familien Ottobers betrug der Geſamtverluſt an Dampfern 
Be t in Bromberg, Unteroffizier Fritz Sad⸗ 28 6 ink 9 5, der 55 1 7 prüfen überfüll, und die Preiſe im Hotel Karol oder Bisher 18 mit insgeſamt 22 375 Negiſtertonnen und 
Sarg 91 5. bei Rehden, Kr. Graudenz, Muske⸗ 257 a s 17 5 er ; aß wir, 5 ie erhoffte hei Frances, am Meere, ſchnellten gewaltig in isher 18 mit insgef 2 9 
Cum alencikowski aus Naffa, Kreis = 5 ng nich ne un Dh in dieſem dritten die Höhe. Konſtantzas größte Sehenswürdigkeit einer Verſicherungsſumme von 15 035 000 Kronen. . 
Kreil und der Reſerviſt Emil Jung aus Broſowo, ern noch unter der Milchknappheit zu leiden a 117 1 Türkischer Kriegsbericht. ö 
des Beger C 1 feits a Bert 1. if. e eee sh Henbr e, dn bed en 500 Meter Konſtantinopel, 24. Oktober. An der f 
Rers Gottlieb Haeberle aus Unislaw, Kr. un}ererjeits zu en t $ e en e er, 7 e annähern L eier on ın = ’ . 5 . 
denden Friedrich Kuhn 5 Briesen Woſſſchaff Li b N e e e e ge e nder en = 5 eee e en tee | 
2, Feldpoſtſchaffner Ernſt Hinkelmann aus ebesgaben für unſere Cruppen. 9 7 Ib des i : ; 1 Geichz | 
Sorn, Kaſſierer des Poft⸗ 15 Telegraphenvereins Es 1115 weiter ein: . pp 25 drei ae Bien, 9 e d e eie Du u. BARS 1. 1 
8 ephania“ in Thorn, Reſerviſt Friedrich Sammelftelle bei Ren Kommerzienrat Dietrich 9 15 erbaute Krie shaf . ift 2 0 ein der de deer een e e 
Johan e ef⸗Inf⸗Regt. Gl, Sohn des Beſtzers Breſteſtraße 35. Zur Kaaiſerin⸗Geburtstagsſpende: Kotzen. und Holzh har kurz vor dem Kriege nordwestlich von Sawudſcht Blat eine feindliche 
Sr 8525 5 J Hertell 3 Flaſchen Stachelbeeren, el Bau Den Aber jet ebenfalls ſertig⸗ Abteilung unter großen Verlusten für dieſe zurück. 
9 5 33 77 5 2 2 Fr 22 \ 
nme 2) 5 zu ee: 8 1 5 Sorte des Nee Wire Au geſtellt ſein. nn ift ein befonderer ae a | 
‚ Der, Landwehr⸗Kar 1. Aufg. Bonte Hauptbahnhof: Landrichter Cohn 50 Mark, Ange⸗ leumhafen vorhanden, nach dem großartige Petro⸗“ 2 nne £ 
Gerfeukmant Jost a e e Af 3. W Der | nannt von einer Dame aus Berlin 50 Mark. : leumleitungen von den Petroleumreſervoirs füh- | Tangene machten. — Von den übrigen Fronten, ih | 
Thorn) jetzt im 2. Batl Aßart⸗Regt. 15 9 i ber an Be 9 8 5 9 51 1 9 5 ren. Dadurch 5 es möglich, das Erdöl unmittel⸗ kein Ereignis von Bedeutung zu melden. — Anſere | 
— (Berfonalien von der eva 1i⸗ | ayerın-beburistagsipende: ingenanni aſchen bar in die Tankſchiffe einzulaſſen, ohne daß] Truppen, die zuſammen mit den Verbündeten die 
lan Kirche) Der jeitherige Pfarrer au der Wegue fein Weg den an hd face von irgendwie eine Umladung notwendig wird oder Linie Conſtanza-—Mebſchidie überſchritten haben, ö 
r zum Slate: on de m Drug TE Kraufe, Werner 12 Pfand Bienen, 2. Flachen Car, Hand kane . er er nd jegen die Verfolgung des fliehenden Feindes er ö 
rufen n der Kirche in Krone be⸗ 1 Glas Gelee, 16 Pfund Marmelade, Frau Tietze nach amerikaniſchem uſter erbaut und entſpre⸗ ſolgrei ort. — Generalfeldmarſchall von Madens j 
> ua rn ea) Der 85 11 Apfel, uhpenannt 3 Flaschen Saft Bon chen den allermodernſten Auforderungen. Das en Se. En Im Sultan zu dem h 
Had Resierungspräfiben? Schilling in Marien⸗ Magi da, ns ien Fan Naagie an Erfolge, den die Tapferkeit jeiner Truppen in der 
Tuiſe norden es aue 1 905 955 Gelee, 2 Glas Marmelade, 2 Glas Birnen, 1 Glas Dobrudſcha davongetragen hat. — Unſere Unterjees 
äulein Berta Jacobi in Matfenwerder das Pflaumen, 2 Glas Kirſchen, Frau Tantom 2 Pfund boote haben dieſer Tage verſchiedene nach Con⸗ | 
lehemenverdienſtkreuz in Silber ver⸗ W laimen 1 nl Ge pen ſtanza beſtimmte, mit Lebensmitteln beladene 
Die N 5 „%) 1 BE AOL Apfelmarmelade. Segelſchiffe, ſowie einen großen Transportdampfer g 
Alaſſe ist lichen De Stodtet Ale ander von 3000 Tonnen Gehalt an der rumäniſchen Küſte ö 
Guenter in Thorn, dem Pfarrer Ernſt Ba 5010 in verſenkt. — Ein Teil unſerer mit der Unterdrückung ö 
ste, Land | | des Aufitandes beauftragten Streitkräfte hat am g 
6. Oktober die im Abſchnitt Bir Ruha Sutul, ſechs j 
Kilometer ſüdweſtlich von Medina, verſchanzten ö 
Aufſtändiſchen getroffen. Nach Ankunft unſerer von 1 
Medina abgeſandten Verſtärkungen wurden fie an⸗ | 
gegriffen. Der Angriff war von Erfolg gekrönt. 1 
Die Aufſtändiſchen mußten unter Zurücklaſſung | 
zahlreicher Toter nach dem Meere fliehen. . 


d. kreis Thorn, dem Regimentsſchneider 
f 5 Toer Dümler in Thorn, dem Hauptmann 
and 5 telo Kieſer in Graudenz, dem Bankvor⸗ 
kurg yaul Günther in Lautenburg. Kreis Stras- 
Kreis em Bürgermeiſter Otto Schenk in Rehden, 
Alimpel rar nz, dem Amtsvorſteher Rudolf 
an Gut Goßlershauſen, Kreis Strasburg, der 
kreis Thorwe lber Elſe Klug in Ernſtrode, Land⸗ 
in Cum der Frau Generalmajor von Bünau 


it den Der Ch ararter als Sanitätsrat) 


Der ſtellv. Oberkommandierende. 
verliehen ar = Robert Kilkowski in Graudenz | f 


Be 
je 


Die ſiegreichen Kämpfe in der Dobrudſcha. 
Der Bericht unſerer oberſten Heeresleitung 
ſagt in ſeiner lakoniſchen Weiſe: Die am 
19. Oktober begonnene Schlacht in der Do⸗ 
brudſcha iſt zu unſeren Gunſten entſchieden. — 
Inzwiſchen iſt auch die Nachricht eingetroffen, 
daß Conſtanza gefallen iſt, ſodaß wir alſo dieſe 
wichtige Hafenfeſtung am Schwarzen Meer jetzt 
in unſerer Hand haben. Schon mit der Ein⸗ 
nahme von Tußla fielen die Höhen nördlich von 
Topreiſar und Mulciova in die Hände des An⸗ 
greifers. Die Meldung, daß neben 3000 Ruſſen 


Berliner Börſe. f 
Im geſtrigen freien Börſenverkehr machte ſich anfänglich 
einige Zurückhaltung bemerkbar, doch wurde die Stimmung 
im weiteren Verlauf zuverſichtlicher. In Montanwerten waren 
hauptſächlich Pönix, Caro und Luxemburger zu anziehenden ! 
Kurſen gefragt. Oberbedarf war heute weniger beachtet. Be⸗ N 
gehr bei höheren Kurſen zeigte ſich ferner für Prinz Heinrich» 
Bahn, Canada, türkiſche Tabak und Butzke⸗Aktien. Am Schiff⸗ 
fahrtsmarkt zeigte ſich vermehrtes Intereſſe für Lloydsaktien. 
Der Anleihemarkt verkehrte bei ruhiger Feſtigkeit. Hauptſäch⸗ i 
lich 3prozentige Anleihen wurden heute im Hinblick auf den 
flüſſigen Geldſtand geſucht. 


= (Charat i 1 17 
geri rakterverleihung.) Der Land⸗ 
aun apleftetär Haſſe beim Landgericht in Thorn iſt 
dichte Eiter N 1 Dem Amts 

1 verleihung. em ge⸗ 
Nenslktetär Danziger in Briefen it der Titel 
SZ SEE 5 ur 11 8191 
{ Stenographenverein ol z e⸗ 
8 Une 90 Bit Mita den Shen dende ie 

erſan einszimmer des ützen es eine 

Aieiung Nach Erledigung geſchäftlicher 
Kriegs uheiten folgt ein Vortrag über ein 

(Tü. Gäſte find willkommen. e 

bürger Stadttheater.) Aus dem 
Auftipier m Heute geht zum 2. male das reizende 
Sdene, deff s Mädchen aus der Fremde! in 
delle ea Erſtaufführung außerordentli 


Letzte Nachrichten. 


Luftangriff auf die Themſemündung. 
Luftgefecht an der flandriſchen Küſte. 
Berlin, 24. Oktober. Amtlich. Eines unſerer 
Marine⸗Flugzeuge belegte am 23. Oktober vor⸗ 
mittags Hafenanlagen und Bahnhof von Margate 
an der Themſemündung mit Bomben. 
Am Nachmittag des gleichen Tages wurde an 
der flandriſchen Küſte über See ein feindliches Flug⸗ 
zeug⸗Geſchwader, beſtehend aus drei Flugbooten und 


Amſterdam, 23. Oktober. Scheck auf Berlin 42,65, 
Wien 28,50, Schweiz 46,271], Kopenhagen 66,30, Stockholm 
e 243,50, London 11,61, Paris 41,80. Amerika 
ner feſt. 8 


f . 9° nur einige hundert Rumänen gefangen wurden, zwei Land⸗Kampfflugzengen, von zwei deutſchen : ð K ———.. 
kauftelnde⸗ . Der Blipen wirkte Auen als es ſich un age Ein⸗ Seeflugzeugen angegriffen und nach erbittertem Nolierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
men 8 mit jubelndem Beifall aufgenom⸗ bruchsſtellen handelte, einigermaßen befremd⸗ Luftgeſecht in die Flucht geschlagen. Im Laufe des Sal ee u 1 Bale a Geld ef 

* mann Bee 8 reitag wird neu einſtudiert „ lachs⸗ ich. Man konnte annehmen, daß die Ruſſen Gefechts wurde ein feindliches Flugboot abge⸗ Newyork (1 Dollar) 5 5,48 5,50 | 5,48 ‚| 5,50 
mög oe gegeben ai 1 at er⸗ leib = a ng 12 15 die ne ſchoſſen. Der Flugmeiſter Meyer (Sarl) hat damit | Holland 1 5 A 129% 7 
2 zum 2. male „Maria Stuart“. obrudſcha j allein über⸗ ſein vi feindliches anemark (109 Kronen 95 
liert (DS Fest der ſilbernen Hochzeit) nommen hatten, aber man bounte andererseits ee ee einiger geit ernten (100 Leue) | 180, | 186 188, 180 
hann Liegen, Mittwoch den 25. d. Mts. Herr Jo⸗ aus der Nachricht auch auf einen etwas beſchleu⸗ aus im Luftkampf vernichtet. Nach einiger Zeit Norwegen (100 Kronen) 1560 150. 
wohnhafßertowiez und Gattin, Brückenstraße 18, nigt i einen etwas beſchleu⸗ kamen die feindlichen Flugzeuge, verſtärkt durch Schwei (100 Srancs) 106% | 106° 2 106° 
aft. nigten Rückzug der rumäniſchen Kampfesteile x 3 ; Sſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 68,95 
e 6 ſchließen. Nachdem die Schlacht in der Do⸗ ſechs weitere Land⸗Flugzeuge, zurück. Sie wurden Bulgarien (100 Leva) 79 
alte Bemüſemarkt d brudſcha zu unſeren Gunſten entſchieden worden von acht unſerer Flugzeuge angegriffen und verjagt. 
bote Beſtä war noch gut beſtellt, da noch 5 ; % A : i u N der Weichſel 5 d 
ald f vorhanden, doch wird der Markt aun 1155 wird wohl die letztere Verſion die richtige Der Chef des Admiralſtabes der Marine. hi aferande : 10 gi I 1 B sr an Hehe 
. * an es aſſers am e ge 


Franzöſiſcher Kriegsbericht. 
Paris, 24. Oktober. Im amtlichen Bericht 
von Montag Nachmittag heißt es u. a.: Nördlich 


—— .. —————— ——— 


Aonſtantza. 


der Tag m E m 
Weſchſel ber Thorn | 
Zawichoſt 


Kastner 10 mäbig bie Grhöhung and if, nicht 


1 


ren ni ehen vom Kauf ab, wenn ſie die 30 RS EAN RAR, u Eh N j 
Es bließ icht zum ‘ ön Rumäniens wichtigſte Hafenſtadt iſt „der So di Abend ech 
b Mm gewohnten Preiſe haben können. 2 t iſt in unſe⸗ der Somme nahmen die Franzoſen gegen 
der Werner viel Aberſtand. Der Preisstand ter und unſerer Verbündeten Händen! Dieſe nach kurzer Artillerievorbereitung die geſamte Höhe r „ 
babe Seiten tt. Blumenkohl war ein Kopf Stadt, die die Türken Küſtendze nennen, ift ſchon 128, auf der fie am 18. Oktober Fuß gefaßt Hatten. Den re Be Ban | 
ost: Nofenkonte man arittelgrähe für 35 pf ir va dem Sriege in aller Welt bekannt geweſen: Südlich der Somme erneuerten die Deukſchen tro | mn cee el. — = — — 
ind 185 rer ab. e Der Eitel wer 40 Orient ner r ee entfölafenen lebhafter Beſchießung ihre Angeiſfe gegen die nenen a > | 0 m 
orgt 8 N . fi 37. 9 D r zweimal allwöchentli u 8 8 8 er ee 
Ken dies DU den gewöhnlich vorhandenen Zorcts fat nad Konftantinopel über Bukarest nach Ron, |Tanzöffggen Stellungen. Weiter fünlid Töeiterte | Meteorofogifhe Beobachtungen zu Thorn | 
Seen 8 Je un Naftaniel aus den oſtpreußiſchen ſtantza fuhr. Die Verbindung war für Mittels und ein deutſcher Zandſtreich gegen einen franzöſiſchen 8 VVV Uhr. 
angehor gatler Hecht und 1 Zentner Maränen her⸗ Weſteuropa zum letztenmale beſonders bedeutjam Graben nahe der Eiſenbahn. Die Geſamtzahl der Baff erſten d det 2 10 el. 144 We. 
die 14 Pfund, wurde Hechte, darunter Exemplare während der Zeit des erſten Balkankrieges, da von den Franzoſen am 21. Oktober im Abſchnitt Lufttemperatur: — 1 Grad Cellius. 5 | 
fand Aränen mit = me Pfund mit 1,50 Mark, es auf dieſem Wege möglich war, unter Benutzung von Chaulnes gemachten Gefangenen beläuft ſich Wetter: Trocken. Wind: Südoſten. ; 
Abſan, wie au f is 2 Mark abgegeben und der regelmäßigen Dampferverbindungen wiſchen | auf 450, darunter 16 Offizier wiſchen der U Vom 28. morgens bis 24. morgens höchſte Temperatur: 8 | 
Maaß. Au der geſamte Marktvorrat reißend Konſtan d Konſtanti 1 4 5 ziere. Zwischen der Ancre . 4 Grad Celſius, niedrigſte — 2 Grad Celfius. a 
abartt, der dann ad Zentner Schellfiſch war am dem 2030 1155 = Aan 8 Ain nach und der Dije hoben die Franzoſen einen kleinen ö 
Ted wurde. Pfund für 1,20 Mark allmählich Kaige 11115 1150 se 0 5 9 Eröffn en Bolten auf und brachten den Deutſchen Verluſte bei. Wet 45 er ana de a, 
2 13 = 87 2 8 = jeg: Mitteil. d tterd s in Bromberg. 
keinen Treten töeiberiht) verzeichnet Heute ſeligkeiten durch Rumänien, wuchs Konſtantzas ee Boransfihilihe Witterung für Mittwoch den 25. Oktober 


Bedeutung für das eigene Land in ganz gewal⸗ Morgen mehrere Bomben auf Luneville. Im Laufe 

Aus d tigem Maßſtabe. Geſtatteten doch die 9205 5688 des geſtrigen Tages warfen 24 franzöſiſche Flug⸗ 
Falte) 8 Landkreise Thorn, 28. Oktober. (Per⸗ Haſenanlagen, die, ſchon im Jahre 1861 begon⸗ zeuge 4200 Kilogramm Geſchoſſe auf die Hochöfen 
ſeztudenz it hre Wilſchüz in Boguſchau, Kreis nen, 1905 vollendet wurden, und insgeſamt 40 von Sagendingen und Buſſingen (nördlich von 
ö 2 nach Grabe witz Kreis Thorn, ver: Millionen Mark en ee 2 a die Bahnhöfe Diedenhojen, Mezidres bei 
ta m La 5 jiniens durch ruſſiſche Schiffe im größten Stil. Denn Metz, Longueville und Metz⸗Sablons. Ein anderes 
. Gu Thorn, 24. Oktober (Kreis⸗ von Konſtantza aus führt die wichtige Bahnlinie Geſchwader beſchoß ein Munitionsdeyot in Mons 

Sbeſi 


n de N 1 = 8 5 ee 
5 ze Su Bei Er een Mortſchn i durch die Dobrudſcha, die bei Cernawoda auf der en⸗Chauſſee. Schließlich erfolgte in der Nacht zum — 


eee de ang in dee Sager a d ey Sonne . 
— N ofes von i i i 
| Fan — Herz Rumäniens führt. Diefe bedeutſame Zufuhr⸗ ielte, ee ee een man gegen 
erkenn zörleftaſten. ene ee 
Nice : E f x 8 A 
ageſtellers deulich AD Ram a, e die zum großen Teil fehr regelmäßig gebaut iſt, Bulgaren am 19. Oktober heftige Angriffe mit 


Zunehmende Bewölkung, etwas wärmer, meiſt trocken. A 


Kirchliche Nachrichten. | 
Mittwoch den 25. Oktober 1916. f f 
Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße.) Abends 7 Uhr: 
Belſtunde. Paſtor Wohlgemuth. . i 
St. =. ph Abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde. Pfar 
rer Johſt. 
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tö . . 72 227 
men nicht beantwortet werden). fliegt auf einer Höhe hart über dem Schwarzen 


dard. 0, Es 72 75 | 
auf ber Es iſt nicht verbote „einen Brief mit Meer, zu dem die Ufer ſteil abfallen. Sie hat in ganzen Tag an, und zwar mit einem vollſtändigen Mose 8 IE 
Ks efeſtigter Nickelmünze, ſtatt 555 Freimarke, den letzten beiden Jahrzehnten einen anßerordent⸗ Erfolge der Serben. \ 22 
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ſtarb im 


Schwager und Onkel, der 


im Alter von 25 Jahren 


Julius Lüdtke 


Erich Lüdtke, 


Montag den 23., 12 Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach längerem, ſchwe⸗ 
rem Leiden, verſehen mit den heili⸗ 
gen Sterbeſakramenten, meine liebe 
Frau, unſere liebe, gute Mutter, 
Schweſter, Schwiegermutter und 
Großmutter 


Marie Dlbrszunski 


im Alter von 72 Jahren 10 Monaten, 
Thorn den 24. Oktober 1916. 


Die trauernden 8 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donners⸗ 
tag den 26. d. Mts., nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, Hofſtr. 
13, aus ſtatt. 


— ——— —— 


Zwangs ver ſteigerung. 


A Wege der Zwangsvollſtreckung 


ſo 
am 13. März 1917, 
vormittags 9 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, Schöffenſaal, ver⸗ 
ſteigert werden das im Grundbuche 
von Gut Hammer, Band 7, Blatt 1, 
(eingetragene Eigentümer am 19. 
April 1915, dem Tage der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks: 
der prakt. Arzt Dr. Stanislaus 
Kowalewiez in Frauſtadt (Poſen) 
und die in Gütergemeinſchaft leben⸗ 
den Ignatz und Czeslawa, geb. 


GET 


. Krajewiez-Kowalewiez’iden ehe Ä 


leute in Schrimm je zur Hälfte) 


eingetragene Grundſtück, Gemarkung N 


Hammer, Kartenblatt 1, Parzellen 
53/1, 55/1, 3-35, Gemarkung Kollat 
Mühle, Kartenblatt 1, Parzellen 
23—25, 328,87,58 Hektar groß, Rein⸗ 
ertrag 253, 68 Taler, Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Art. 1, Nutzungswert 
1026 Mk., Gebändeſteuerrolle Nr. 1. 

Das Grundſtück iſt ein Gut, be⸗ 
ſtehend aus Weide, Holzung, Acker, 
Wieſe, Garten, Waſſer, Wohnhaus 
mit Hofraum und Hausgarten, Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude mit Molkerei und Eis⸗ 
keller, Scheune, Speicher, Pferde⸗ nnd 
Schweineſtall, Viehſtall und Wagen⸗ 
ſchuvpen, Schmiede, Spritzenhaus 1 
Stellmacherwerkſtatt, Waſſermühle, 
Familienhaus, Stall, 4 Familienhaus, 
Stall und 2 Familienhaus mit Stall 
anbau. 

Gollub den 20. Oktober 1916. 


Königliches Amtsgericht. 
Schönschreibe - Kursus! 


Es können sich noch einige Damen 
und Herren beleiligen. Siunden: 
Montag, Millwoch, Freilag von 
½ bis ½% oder. ½9 bis ½% 10 Uhr 
abends. Erfolg garantiert. Honorar 
30: Mark; vorher zahlbar. Recht- 
schreibung eingeschlossen. / 

Lithograph 


A. A Wagner, segersir. 25 „ Seglersir. 25. 


Fir J. Rarkfck, 


Nickel- und Kupfergeld, 


vergüten wir 2% Beſorgungsgebühr. 


bborg Äuttfeld & Ch. 
Jeden Werktag u. ( 


vormittags von 9 bis 11 Uhr in der 
Fiſchbale auf dem Grützmühlenteich. 
Mittwoch und Sonnabend von 9 Uhr ab 
nuf altſtädtiſchem Markt (Fiſchmarkt) ver⸗ 
kaufe Karpfen und Schleie. 


Scheffler, Feruruf 45, 


Den Heldentod für fein geliebtes Vaterland 
155 infolge Kopfſchuſſes am 10. 10. 16 
unſer lieber, zweitälteſter Sohn, unſer guter Bruder, 


Grenadier 


Max Lüdtke 


Ober Neſſau, Wiſſek 


In tiefer Trauer: 


Hulda, geb. Krüger, 


Leo Lüdtke, ;. 
Else Nast, geb. Ludtke, 

Adolf Nast, 3. Zt. im Felde, als Schwager, 
Edeltraut Nast, als Nichtchen. 
Ruhe ſanft, auf Wiederſehn! 


a 9 Cötin den 18. Oktober 1916. 5 


ergangen, 


abgedruckt iſt. 
Danzig, Graudenz, 


11 Monaten. 


den 23. Oktober 1916. 


als Eltern, 


BL DEREN EN ENG 2 Prämien zu. 300000 Mr. 600 000 Mk. 
2 Gewinne zu. 500 000 Mk. . 1000000 Mk. 
2 „ „ 200 000 „ . 400 000 „ 
„ e, eee, 
2 ” 8 100 000 77 0 0 200 000 77 
2 „ „. 75 000 „ . 150 000 „ 
2 7 9 2 60 000 77 . 0 120 000 „ 
4 ” wz*® 50 000 „ 0 * 200 000 77 
6 77 ” — 40 000 L . . 240 000 m 
24 " D 30 000 " . 0 720 000 " 
36 „ „ 1500 . 540 00% „ 
1 Risch, ( 2228. 2 20000:000.7,; 
Sergeant im Pionier⸗Batl. 26, . MN 210 17 15 * 5 000 " * 1000 905 5 
v 1% BI ieee ee, eee 
7 5 1 AN 1 n° 77 .. 7 
9 Frida Risch, A 8 894 „ 50% „ „447 000 „ 
geb. Ziehart, 4 154 984 5 240 „ 37 196 160 925 


97 8 
v kriegs getraut. A 


Wess SSS SSS S8 


1 1 


174 000 Gewinne und 2 Prämien 
| 
4 


Bekanntmachung 


VIa 61 015. 


Hinſichtlich der Veräußerung von Prismenſernrohren, Ziel⸗ 
und terreſtriſchen Ferngläſern, Galileiſchen Gläſern ſowie Objek⸗ 
tiven für Photographie und Projektion iſt eine Bekanntmachung 
die in den Regierungsamtsblättern und Kreisblättern 
des Korpsbereichs ſowie im Danziger Intelligenzblatt unverkürzt 


Thorn, 


Marienburg een 20. Oktober 1916. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. 


. Preußiſch⸗Süddeulſche (234. 


Königlich⸗Preußiſche) Klaſſenlotterie. 


Hauptziehung 
vom 7. November bis 2. dezember 1916. 


10 Loſe 


Ju 200 


ſind erhältlich bei 


100 


Anthrazit - Rollen 


offeriert 


ChornerBrotfahrik, G. mn. b. H., 


Thorn⸗Mocker. 


50 


25 Mark 


Dombrowski, königl. preuß. Lotterit⸗Linnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmplatz, 
Fernſprecher 842. 


. 62413160 ME C. B. 


Mittwoch den 25⸗ Oltober 1916, abds. 8 lt 


im großen Saal 


des Artushofes: 


Lichtbildervortrag 


des Feldgeiſtlichen Bromboszez, 3 


. 3t. Garniſonpfarret F 


Thorn, über eine 


Erlebniſſe auf, Dem Bormarſch durch Gerbiel 


Mazedonien. 
Lichtbilder he eigenen Aufnahmen im Felde. 


2 
Zum beiten des Roten Kreuzes, Soldatenfürſorge, für die L 1 
rette zur Weihnachtsfeier. — Eintritt 1,50 Mk., Loge 2 Mk., Milita 


und Schüler 50 Pfg. 


— Kaaſſenöffnung 7½ Uhr. C 5 


Sue sofort eine Bäckerei⸗ 
Einrichtung zu kaufen. 


Daſelbſt wird ein Bäckerlehrling von 
ſofort geſucht. Leibitſcherſtr. 48, 
bei Barnnowski. 


Minterhleid, ? Mintermüntel 


für mittlere Größe, eine gebr. Mandoline 
und eine ſchwarze Lederreiſetaſche. 
Meldung unter S. 1993 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Breile“. 


Gebrauchte Scheckdrucker⸗ 


Kontrollkaſſe 


zu kaufen geſucht. 

Angebote mit Fabriknummer und 
billiaſtem Preis erbeten unter J. P. 
8 98 Rudolf Mosse, Berlin 


7 Sodentirh 


zu kaufen geſucht. 
Baranowski, Leibitfeherfte 48. 


1 


Albeitspferd 


zu kaufen geſucht. 


Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


Gute 


MIIMKUN 


ſucht ſofort zu tuen > 
E. Hofmann, Lindeuſtr. 5 


Alte, ausrangierte 


VV. „ie egrgegegegdgdgeg egg es ag eg geg eg eg e g e . 
Anger Mann . guter Haudſchrif 5 Kur NN DRFRZR DR DR IR DR DR ZA ZU Gummiſchuhe 
der ſchon beim Amtsgericht u. Rechtsanwalt & s 3 5 
tätig war, ſucht Stellung als Schreiber. de de kauft Beſohlanſtalt Strobandſtr. 2. 
Zu erfragen bei FÜ Boll | Llo⸗ r ani N jon 3 Dr ee ER FESTER RU RE 
Brade, ‚Ihorn-Moder, ‚Sandite. 11. 9X 2 Rul: Und Schweledung 
Aüugete Nuchhalterin 85 für Regierungsbezirk Marienwerder 8 25 ginge ate eee 
. .. 2 22 . e 0 itt 9 
ab Bede aa ee 88 A 5 fr. ee geben dee en 8 22 25 3, 5 ner Br a 
und Stenographie vertraut, ſucht Stellung. zug e 1 . Ä 
Angebote unt 1978 ; 2 Fo 
die Sin a nee 85 Bedingungen und lange ſtaatl. Genehmigung. 8 W 111 f nm t E 
23 2. — — 
Junge Dame, 2 ulider Auntbeiog, Bern B. 4. 5s 
= Vertreter: Herr Engel. 4 ue Tee 
mit ad un übehör zum ezember 
1155 an, NEN orope Eich 3 Mittwoch und Me und Ahr „Drei Kro⸗ —— ober 1. 1 10 1 gell von keins 
als Verkäuferin. de nen“, 9—12 un Ie zelner Dame geſucht romberger Vor⸗ 
Gefl. Angebot t BE ſtadt bevorzugt. 
die — ne e 10507 KTATATATATATATATATATATATATATATATATATATAT > Angebote mit Preisangabe unter V. 


geſunde, nur unbeſcholtene 
gutem Gehalt als 


Nachtwach. 
beamte. 


Inſpektion der Poſener Wach⸗ und 
Schliefgefellfhaft m. a H., 


Breiteſtraße 37. Fernruf 860. 
Wir 5 5 einen 


Aachtwächler. 


Der Poſten iſt für Halbinvaliden geeignet. 


Born & Schütze, 


Thorn⸗Mocker. 


Krankenwärter 


verlangt Neues a f 
Thorn⸗Mocker. 


Stelennngehote * 


Suche eine geeignele Fast 
zur Leitung meines Detail⸗Geſchäftes 
W. Groblewskl, Thorn, Culmerſtr. 12, 

Zigarren, Zigaretten, 

Kau- und Schnupftabake. 


* auch Kriegsbeſchädigter, 
für mein Dampfſägewerk bei hohem Lohn 
zum baldigen Antritt geſucht. 


G. Soppart, 


— Iſſccerſtraße 59. 59. 


Maulſſchler 


werden geſucht. Unterkunft vorhanden. 


Baugeſchäft Köhn, 


Titeln Mall belle 


werden bei hohem Lohn und dauernder bei Fort 1 8 hinter e Thorn⸗ 
Arbeit eingeſtellt. Slowin Nord, ſtellt ſofort ein 


Sargmagazin, Helligegeiſſtr 6. Erich Jerusalem, Bunneihäft 
0 


Lehrling Thorn, Brombergerſtr. 20. 


Kräftiger, geſchickter 
ſtellt ſofort ein 


Richard Redmann. Arbeiters 


Schmiedemeiſter, Mellienſtr. 130. 
bei hohem Lohn geſucht. 


2 nt Kronenwerk 


1195 20 e d Brombergerſtraße 41. 


Thorner Sa 
wird von gleich oder ſpäter gegen . 


M. Luczy k, Widermeifer, On . 


Mellienſtraße 120. Thorner Dampfbäckerei, Meilienftr. 72. 


ANN 


Zum baldigen Antritt ſuchen wir einige | 
Leute bei 


SA AAS, 


Arbeiter 
und 
Arbeiterinnen 
werden zur Winterarbeit ſofort eingeſtellt. 


Heinrich Lüttmann, 
G. m. b. H., 
Dampfziegelei, Gramiſchen. 
Nüchterner, Keibiger 


Hanodiener, 


welcher mit Aion aun beſcheid weiß, 


Alfred raden Sreiten, A. 
Luufhurſche 


geſucht. 
Auch dan di ee hr. 15 


Frauen zur Arbeit 


können ſich melden. 
E. Jenz, altſtäbt. eng. Kirchhof. 


Eine Frau 


zum Kartoffelſchälen geſucht. 
Meldungen in der Volksküche. 


Saubere Aufwärterin 


wird geſucht. 
; Katharinenſtr. 3, 2 Tr., Aufg. links. 


Eine Aufwärterin 


geſucht. Breiteſtraße 9. 


Aufwartung von jofort oder 


1. Nov. geſucht. 
Mellienſtraße 109. 2, rechls. 


Sauberes Aufwartemädchen 


fof. geſucht. Bartz. Gerberſtr. 13-15. 


geſucht. 
1 16, 2 


N 


—2 Ae 
6 ö £ 1 ue sent 9 


Mb uhren 2 


1974 an die Geſchäftsſtelle der er „reife“. 
Bb. Mil Beamter jumt für tor foot 


gut möbl. Zimmer 


für längere Dauer, evtl. mit voller Benfion, 
Bromberger Vorſtadt bevorzugt. 
Angebote unter Q. 1991 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Aelteres, alleinftehendes Frl ſucht in 
Thorn vom 1. 11. 16 an kleines, 


Möbliertes Zimmer 


zu mieten. 
Gefl. Anerbieten unter N. 1992 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


„gu pachten geſucht 


J. Garteugrundſtück mit Wohnung 
5 Gärtnereizwecke. 

Angebote unter D. 1979 an die 
3 der 3 


\ mm 9 


Wohnungen: 
Gerechteſir. Lat. 3. Etage, 3 Zim., 
Mellienſtr. 91. Stage, 5 Zim., 
Parkſtr. 25, ne 4 Zimmer, 
Schulſtraße 11. hochpart., 7 Zimmer 

und Zubehör, Gas» und b 

Lichtanlage, vom 1. Oktober Is. 

oder früher zu vermieten. 


6. Soppart, Fiſcherſtt. 39. 
Möbliertes Zimmer 


mit Schlafkabinett u. Küche zu vermieten. 
Seglerſtraße 29, 1 Trp. 


Fin mäbl. Zimmer zu vermieten, 


e 19, v., 1 Tr. 


Denon, möhl, Zimmer, 1. Cage, 


elektr. Licht. ſof. z. v. Strohandſtr. 20. 


Gut Röhl. Firmen In vermieten, 


evtl. Kochgel. Culmerſtr. 5, 2, r. 


> renon., gut möbl. Zimmer, 
Bad, Burſchenſt, Gas, ſofort 
zu verm. Wilhelmflr. 7, 3 Tr. 


. .. IE 
2 g möbl. S vom 1. 11. zu 
aner trobandſtr 6, 2. Etg. 


Sadlel und Siteufto Nella, , al fol. zimmer 


zu kaufen geſucht. 
gebote abzugeben Strobandſtr. 20. 


ſofort 10 vermieten. 


Bad, elektr. 
Licht im Haufe, 


Brombergerſtr. 8. 


Dienstag den 24. Oktober, 8 Ahe: 
Das Mädchen 


aus der Fremde. 
Donnerstag den 26. Oktober, 8 


Unter der blühenden 


Linde. a 
Freitag den 27. Oktober, 8 Ahr! 


Flachsmann als erzielt! 
Komödie in 3 Alten von Otto Ern 


Kaute jeden Posten 


Brotgetreide: 


Weizen, Gerste, Roggen, Hal 
für den Kommunalverband und 
um Angebote. 


Saatengeschäfl 
B. Hozakowski, Thor, 


Brückenstr. 28. 


r 
60 Klllſchwagen. . 


neue moderne und wenig gefahr. unbe 
wagen aller Gattungen. Gele 
käufe Ia Fabrikate. Nierdenejhite, Kane 
paraturwerkſtätte, auch für Autos. NW. ie 
anſchläge Molfschnlte, Berlin, 
Luiſenſiraße 21. nor 
Ein gutes, voflſſändiges Bell 
natsweiſe zu leihen 1 95 die Oe⸗ 
Angebote unter G. 1982 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Herrschatlite Woh hun, 4 


im 3. Skock unſeres Hauſes Kath e 
ſtraße 4, die bisher von Herrn in v 
Hoffmann bewohnt wurde, x 
fofert oder ſpäter zu vermieten, 0 f 
Wunſch die im 1. Stoch gelegene n be⸗ 
große Wohnung. Beide Wohnung 
ſehen aus 7 Zimmern, davon 5 9 er 
migen, mit allem Zubehör und ſin 
Gas. und elektr. Lichtanlage 11 if 
Erſtere hat Balkon und Erker, Mi enftube 
mit Loggia ausgeſtattet. Burſchen 
und Pferdeſtall iſt sc dureh 
C. Bombrowski’the Juchdru 


Kutharinenſtr. 4. 


2 möbl, Zimmer 


von ſofort oder 1. 2 linke: 


e 


Ein frenmotid mobl, Nane 


ſep. Eingang, mit Morgen teff ffee 1 5 
11. zu verm. Hofſtr. 7, 2. in 


Wichrere anf möbl. net 


preiswert zu vermieten. 


Zu erfragen Wee BP 8 
TER lone zu ner 


Waldſtraße 35, 


115 5 
g" möbl. een lenmer en au 
ſeite) mit oder „une ente. 
vermieten. Talſtf. 42, 3 Tips 


Möbliertes Simmel, 


e4 
zu vermieten. nklſtraß 


Giſt gel freu 4 


Robert 0 Lindenſtraßh = | 


Pfetd geftohlel. 


Von meinem Gut Bu dena, 2 m 


Löbau Weſtpr., ift in der Nacht, Stall et 


10. durch Einbruch in den 


braune Stute, 5 Fuß 2 Zoll Goh a 
2500 Mark, mit obgeſchorener er N) 
Al etwa 10 Jahre alt, hinten re 


etwas ſpal, geſtohlen 1 Mo ark Br 


Wiederbringer erhält 100 el 
lohnung. „ Kuebe 7 
Dl Eylal. ar 


Sonntag verloren Melſienſtr. bis 


niſonkirche 
goldene Proſche 


Pferdededle berlolel 


e erhält end 70. 
Abzugeben 


Täglicher Kalender 


1916 


0 


S| Domnersto, 


reitag 
Seunaben 


Mitte 


Montag 
Dor 
5 


Soul Sanü.\ 


Dienstag 


II) 
* 


Oflober 


November 


al 81 Sonntag 
181 

SE 

am | 


Ses 


6 
12 13 1415 
19 20 2122 
26 27 28 29 


— — — 


Ns 


— 
A 
Dr 
-ür 


Dezember 


= 
D 
© 


18 19 
25 2027 25 


Hierzu zweites Blait. 


4 6 14 
1 12 13 j 


Cahorn, Mittwoch den 25 Oktober 1916. 


ie ref 


7 0 118 ſtoß nach Nordoſten bereitzujtellenden Truppen⸗ der Bevölkerung und der franzöſiſchen Polizei, wo⸗ 
die Schlacht vor verdun. 2 a 5 anne, maſſen bot der Befeſtigungsring von Verdun in der bei es unter den Soldaten Tote und Verwundete 
Erſter Ab itt Die Bedeutung und die Cigenarkeher Kümpre Ausdehnung, wie er bis zum Februar 1916 beſtand, gegeben hat. In der Sonnabendnacht kam es wie⸗ 

rſter Abſchnftt. um Verdun iſt unmittelbar bedingt durch die W sand, ge RR) 


Aus de j FR R Feſtun 8 ein vortreffliches Aufmarſchgelände mit derum zu einer förmlichen Schlacht, wobei es 12 
uns 15 en . 1 1 Festung. = X groß einem vorzüglich ausgeſtalteten Straßen⸗ und Eiſen⸗ Tote, darunter 8 Franzoſen gab, ferner wurden 
en angelegte Syſtem von befeſtisten Stüspuntten, bahnnetz, einer Menge geräumiger Kaſernen, Le⸗ drei Franzoſen und zwei Anhänger Venizelos 

11 5 welches Frankreich zur Sicherung feiner Oſt⸗ und _ 1 a a 9e E Frans 


ee MR Ä bensmättellager, kurz mit allen denjenigen An⸗ ſchwer verletzt. 
ei : do 5 . Ta A I i 5 2 4 8 7 Be 15 “ 1 1 
Die Vorgeſchichte der Schlacht von Verdun naht c Sale en un Tönt 170 lagen, welche zu einer Operationsbaſis größten . Der „Times“ wird dagegen von ihrem Athener 
in großen Zügen die folgende: Um die Wende 5 dun, mit der Front nach Nordosten. Bei Verdun Stils gehören. Mit einem Worte: Verdun war Korreſpondenten gemeldet, daß dort nach den ener⸗ 
m Auguſt zum September 1914 wurde die 8 Weſt d zieht ſic über die das Ausfallstor Frankreichs gegen giſchen Maßregeln, die die griechiſchen Behörden 
mittlere Heeresgruppe der Franzoſen, beſtehend e 0 5 51 8 bis EN 15 Mitteldeutſchland. nach der Landung der franzöſiſchen Abteilungen ge⸗ 
9 5 Hauptſtützpunkte n Ss r Ä Se Nee 0 
25 etwa zehn Armeekorps, zwiſchen Reims und Sperl des Oiſe⸗Tales bei la Fre. Die Dieſes Ausfallstor zu ſchließen, war uns bis | Torten hätten, Ruhe herrſche. 
die sn zurücgeworfen. Am 10. September nahm letzteren beiden Stützpunkte ſind in unſeren Händen, zum Frühjahr 1916 unmöglich geweſen. Der Zwei⸗ Von der „nationalen“ Regierung. 
lelung nd des Kronprinzen die befestigte Feld im übrigen ziehen ſich unſere Schützengräben im frontenkrieg hatte weſentliche Teile unſerer Streit⸗ Nach einer Reutermeldung aus Saloniki hat die 
ſchi Dvetlih Verdun und eröffnete die Be- flachen Bogen um dieſe Sperrlinie herum, die fie kräfte auf dem ruſſiſchen und auf dem Balkän⸗ proviſoriſche Regierung die Mobilmachung der 
ut der Forts mit schwerer Artillerie Am nur bei St. Mihiel durchbrochen haben. Verdun krieg⸗ſchauplatz gefeſſelt gehalten. Erſt als dieſe Jahrgänge 1913 und 1914 in Neu-Mazedonien, auf 
15 tember überschritt der Angriff gegen die bildet den nordöſtlichen Eckpfeiler dieſes Kräfte durch den zeitweiligen Abschluß des rufſt Kreta und auf den Inſeln des Archipels beſchloſſen. 
Hortstinie füdlich Verdun ſiegreich den Weit ganzen Verteidigungsſyſtems. ſchen und des Balkanfeldzuges freigeworden waren, Ferner werden die Rekruten des Jahrganges 1916 g 
oe vorgeſchobenen Höhenzuges der Cote Aber in dieſer wichtigen Bedeutung Verduns konnte an die Niederkämpfung Verduns herange⸗ aufgerufen werden. Die nationale Bewegung | 
28. Sept Ausfälle wurden zzurückgewieſen. Am für die Verteidigung Frankreichs liegt gangen werden mit dem ſtrategiſchen Ziele: die breitet ſich trotz des Terrorismus der Neſerviſten g 
85 a wurde die FV nicht die alleinige, ja nicht einmal die hauptſäch⸗ ET Frankreichs zunächſt einmal von und Gunariſten langſam nach Theſſalien aus. Die 
des K rde und Nordoſtfront durch die Armee lichſte Bedeutung des Platzes. Zu einer noch deutſcher Seite aus zu verrammeln und im weiteren Anhänger von Venizelos haben in dieſer Provinz N 
wurde d nn ee de au De weſentlich wichtigeren Rolle mußte Verdun i ene der Kriegshandlungen ſie nach Frankreich zweifellos die Mehrheit. 
erer Lamp des Romains genom- dem Augenblick berufen fein, wo unſere Feinde es du einzuftoßen. Die „Morning Poſt“ meldet aus Athen, die Re⸗ 


Spe 
ta 


925 dadurch ein Einschnitt in die Maaslinie be⸗ 
diet und ſo die Verbindung zwiſchen Verdun 
Toul ein für allemal zerriſſen. 
D 


ben ieſe ſchwere Schädigung der ſtrategiſchen Ge⸗ 
Wisch e wieder auszubeſſern und die Verbindung 
Ketten den beiden feſten Plätzen wiederherzu⸗ 
dere’ war das Ziel einer Reihe ſehr ſchwerer, 
nn Vorſtöße, welche die Franzoſen noch wäh⸗ 
währ er letzten Monate des Jahres 1914 und 
8 5 der erſten Hälfte des Jahres 1915 an ver⸗ 
herſtell Dieſe Wieder⸗ 
gegen 3 richteten ſich vor allen Dingen 
Mit we N rechten Schenkel des ſtumpfen Dreiecks, 
def i chem unſere Stellung in der Wosvre⸗Ebene 
dier ii die franzöſiſche Fortlinie hineinſtößt. Die 
Käm ngeſetzten Angriffe ſind als die Combres⸗ 
reicht allgemein bekannt. Ihren Gipfelpunkt 
Aber en ſie in den Monaten Juni und Juli 1915. 


a 
bf 


d 5 ich gegen die ſtumpfe Spitze des Dreiecks 
ri, ei St. Mihiel und bei Apremont mehrfach 
den 5 und langdauernde Angriffe gerichtet wor⸗ 
it die © zm Norden und Nordweſten von Verdun 
gewesen tigkeit der Franzoſen ſtellenweiſe ſehr rege 

ihr Seit der Mitte des Jahres 1915 indeſſen 
Sti de Angriffe bei Verdun im weſentlichen zum 

0 en gekommen. Die immer wieder mit ſtärk⸗ 
zoſen räfteeinſatz wiederholten Vorſtöße der Fran⸗ 
webe, us den Jahren 1914 und 1915 haben alſo 
Mies ihr lokales taktiſches noch ihr großes ſtrate⸗ 
Front Ziel erreicht. Sie haben weder unſere 
f an irgendeiner Stelle 


zu erſchüttern ver⸗ 
unserer iſt es ihnen gelungen, Kräfte von 
don g Aron abzuziehen, wie unſer Durchbruch 
fe alizien und die anſchließende ſiegreiche Offen⸗ 
bewies 
— ö 
Ene Autofahrt durch die | 
Trümmerſtadt verdun. | 
Ei 3 A 7 ö 
zerheit Mitarbeiter des „Journal“, der Gele⸗ 
einer ge, ein militäriſches Laſtauto auf 
dun zu klagt durch die Straßen von Ver⸗ 
geſehen egleiten, gibt von dem, was er dort 
kerſchoſſe at, einen Bericht, der das Bild der 
Linz 1 5 Stadt durch neue und intereſſante 
Selen gan und vervollſtändigt. Der 


geh ‚ee Viertonnenwagen, ein Ungeheuer 
Kraft, entführt uns in gleichmäßig 
hnarcht Fahrt. Der Motor ſchnauft und 
ud Ben en ſchwerer Geruch von heißem Ol 
Kilometel it ſchwebt in der Luft; die weißen 
an u = „keine, die jeit dem Morgengrauen 
Name dorbeifliegen, tragen einen klangvollen 
ortlos ir. Nach vorn geneigt, ſtarre ich 
harre 5 Opfenden Herzens in die Weite und 
abt. 55, Auftauchens des Bildes der Helden⸗ 
der Hölle es deutet ſchon darauf hin, daß wir 
Hüften, m nahe find. Gerade uns gegenüber 
Mont die berühmten Höhen von Douau⸗ 
antel schwar wie Rieſenvulkane in den 
Löten ae Rauchſäulen, die ſich zu 
Auchten des dan, und von dem blitzenden Auf⸗ 


ug, Seite der Straße rauchgeſchwärzte 
ide vo don Häuſern, aus denen die Ein⸗ 
Ya ab a allerlei Hausgerät hervorquellen, 
anatteicht ar Baumſtämme, friſch geöffnete 
| inden Ra er. Aber unſeren Köpfen im zit⸗ 
Gm um das gellende Konzert der Ge- 
Tobter d Eine letzte Kurve, die unſer a 


die ung nim 
on Nie d 


unternahmen, von der Verteidigung zum An⸗ 
griff überzugehen. Denn in dieſem Augenblick 
wurde Verdun das eigentliche Ausfall: 
tor Frankreichs gegen Deutſchland. Der Vorſtoß, 
welchen die Franzoſen immer wieder vergeblich ver⸗ 
fucht hatten, um den zurückgebogenen Teil unſerer 
Weſtfront zu durchſtoßen und damit in den Rücken 
unſerer in Belgien und Nordfrankreich kämpfenden 
Truppen zu gelangen, ſollte von Verdun aus er⸗ 
neuert werden. Von dieſer Stelle aus hätte er 
neben der ſtrategiſchen Bedrohung des nördlichen 
und des Mittelſtücks unſerer Weſtfront zugleich die 
wirtſchaftlich höchſt bedeutungsvolle Nebenwirkung 
gehabt, daß er ſchon in ſeinem Beginne die Ausſicht 
bot, die wertvollen Kohlen⸗ und Erzgebiete von 
Briey zurückzuerobern, deren Verluſt für die Fran⸗ 
zoſen ſeinerzeit ebenſo peinlich geweſen war, wie 
ihre Wiedergewinnung im höchſten Grade erwünſcht 
ſein mußte. Im weiteren Verlauf hätte dann der 
Vorſtoß von Verdun aus die Feſtung Metz getrof⸗ 
fen, deren berrennung zugleich die Möglichkeit 
bot, die durch ie gedeckten deutſch⸗lothringiſchen 
Stahlinduſtrie⸗Hebiete und damit vitale Teile 
unſerer deutſchen Kriegsinduſtrie zu entreißen. 
Für die Erreichung dieſes ſtrategiſch wie kriegs⸗ 
wirtſchaftlich gleich bedeutungsvollen Zieles bot die 
Feſtung Verdun eine ganz einzigartig günſtige 
Operationsbaſis. Zunächſt ſicherte Verdun 
mit ſeinem breiten Fortgürtel, der noch dazu durch 
einen weit vorgeſchobenen Kranz von vorzüglich 
gelegenen und ausgebauten Feldbefeſtigungen er⸗ 
weitert worden war, die übergänge der wichtigsten 
von Paris nach Metz führenden Straßen und Eiſen⸗ 
bahnen und diente alſo als Brückenkopf für die 
Maaslinie. Für die öſtlich der Maas zum Vor⸗ 
. — — ee 1 bar 


Doppelreihe von Sandſäcken, der ſich bei unſe⸗ 


rem Näherkommen vorſichtig aufrichtet und 
mit ſtummer Handbewegung die Richtung 
weiſt. Die breiten, ſchweren Räder unſeres 
Laſtwagens donnern über das Pflaſter und 
rollen, polternd und brummend in eine Geiſter⸗ 
ſtadt, in deren düſteren und verlaſſenen Vier⸗ 
teln jedes Geräuſch tauſendfachen Widerhall 
findet. Unſer Weg führt quer über einen Platz, 
der ganz von Trümmern bedeckt iſt, um dann 
in einer aufgeriſſenen Straße in die Höhe zu 
klettern. 

Ein ſtaunendes „Ah!“ entringt ſich unſeren 
Lippen. Das ganze Viertel der oberen Stadt 
iſt nur noch ein Trümmerfeld; aber was für 
ein Trümmerfeld! Das phantaſtiſche Bild, das 
es dem Auge bietet, zeigt eine wilde Größe, 
wie ſie majeſtätiſcher nicht zu denken iſt. Der 
Blick verliert ſich im Hintergrund ſtummer 
Höfe, wo ſich unbeſchreibliche Trümmer zu 
Bergen häufen. Hier und da entdeckt man im 
Zwiſchenſtock hinter einer durchſchlagenen 
Faſſade ein kleines, unverſehrt gebliebenes 


Zimmer, ein noch nicht gemachtes Bett, Bilder 


an den Mauern und einen Beſen in der Ecke. 
Und unter dieſen Trümmern nicht eine Seele 
und kein anderes Geräuſch als das Krachen der 


über unſeren Köpfen heulend den Luftraum 
durchſauſen. Halt, Martin! Das Ungetüm 
bleibt zwiſchen enormen Steinblöcken zu Füßen 
der hohen Mauern ſtehen, die ſich vor uns auf⸗ 
recken. Die Kathedrale! Große Löcher haben 
ihr Schiff durchbohrt, tiefe Riſſe ihre ehrwür⸗ 
digen Flanken geöffnet. Was tut's! ie 


lo: Martin mit elegantem alten Steine trotzen noch 115 ile 2 geht 

nt, und plötzlich taucht vor uns Im Innern dringt ein brutal-grelles Licht Fingern, um meine fie 

zorſett zan des Walles 150 beser Stein. durch die leeren Fenſterhöhlen und die Löcher Augen. Aus dem Flur führt eine Tür in einen Bahre zeichnet ſich unter der Decke ein bewe⸗ 

lde zwiſchen großen verſtümmelten Bäumen der Decke. Überall türmen ſich Ziegelſtücke auf kleinen, dunklen Hof. Aus dem benachbarten gungsloſer Körper, und über ſie ragen zwei 
ge 


vember zu entlaſſen. 


Seite den Fahrplan von Verdun zeigt. Etwas 
. Exploſionen, das Grollen der ſchweren Ge⸗ weiter entfernt eine ſchöne Bibliothek mit 
uf jed des Mündungsfeuers zerriſſen werden. ſchütze, den gewaltigen Odem der Granaten, die einer ſtattlichen Anzahl prächtig gebundener 


> 


Die Wirren in Griechenland. 


gierung des Venizelos in Saloniki iſt eifrig be⸗ 

müht, ſich auch eine Flotte zu ſchaffen, die bis jetzt 

aus dem Kreuzer „Hydra“, dem Torpedoboot 
König Ronſtantin 5 „Checia“ und zwei Torpedojägern beſteht, die im 

empfing nach einer Athener Meldung Lyoner Hafen von Saloniki liegen. 

Blätter den franzöſiſchen Abgeordneten Benazet, - 


Mitglied des Marineausſchuſſes der Kammer. p oli tif ch 0 C age st ch au. 


Dienſtantritt des öſterreichiſchen Miniſters 
des Innern. 


Die Forderungen der Entente. 


Das Reuterſche Büro meldet aus Athen von 
ſehr zuverläſſiger Seite, daß der König zugeſtimmt Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein an den. 
habe, alle Maßregeln zu ergreifen, die zur Siche⸗ Miniſter des Innern Prinz zu Hohenlohe⸗Schil⸗ 
rung der Baſis des Generals Sarrails notwendig lin sfürjt gerichtetes kaiſerliches Handſchreiben, in 
Br De Ua NG 2er De Bent dernier feier Genugtuung über ſeine Rück⸗ 
eee NE EN SA ER AUER 7 5 ne kehr vom Urlaub und Wiederdienſtantritt Aus⸗ 
notwendige Maßregel anſehe. Der franzöſiſche Mi⸗ druck gibt. — Prinz zu Hohenlohe erſchien am 
litärattachee habe darauf ſeine Note zurückgezogen, Sonnig 10 nd auch Montag zur Audienz beim 
um die maßgebenden Stellen von den Einwänden Sonmag 
des Königs in Kenntnis zu ſetzen. Ä Kaiſer. ; 

Wie aus Nom gemeldet wird, hat die griechi⸗ Rücktritt des Bürgermeiſters von Nom. 
ſche Regierung die wichtige Eiſenbahnlinie Lariſſa Der Bürgermeiſter von Rom it zurückgetreten. 
Lania⸗Volo der Entente ausgeliefert⸗ Die Entente Sein Rücktritt it „Meſſagero“ zufolge durch Fa⸗ 
fordert außerdem Entfernung der Garniſonen in miliengründe veranlaßt. Der Bürgermeiſter teilte 

f > 2 milieng 5 5 
den genannten Städten. I. Montag früh dem Gemeinderat ſein Rücktrittsge⸗ 
< 2 es E47 f 1) 

Das Pariſer „Journal“ meldet aus Athen, die ſuch mit; die Kollegien beſchloſſen, Don Proſpero 
griechiſche Regierung habe die formelle Verpflich⸗ Colonna dringend zu bitten, ſeinen Entſchluß rück⸗ 
tung übernommen, die Reſerviſtenverbände aufzu⸗ gängig zu machen. 85 
löſen. Ferner habe die Regierung eingewilligt, 8 8 85 talen Staten 
alle zwiſchen dem 33. und 49. Jahre ſtehenden ee re ſchreibt, die 
Leute ſofort und den Jahrgang 1914 am 15. No⸗ „La orreſpont 112 0 ah 1 Sint ber 
Die Jahresklaſſe 1916 ſoll Schuld an der in einzelnen neutralen 


ſchenden Handelskriſe falle ausſchließlich England 
zu, das ſeine ungeſetzliche Blockade aufrechterhalte. 

Blutige Zuſammenſtöße in Athen. „A. B. C.“ ſagt über die ſchwarzen Liſten, ſie ſind 
Nach einem Pariſer Telegramm kommt es täg⸗ das ſchwärzeſte, was der Despotismus Großbritan⸗ 
i — Deutſchlands Zuges 


nicht einberufen werden. 


lich zu ernſten Zuſammenſtößen in Athen zwiſchen niens hervorgebracht hat. 


— m ̃ ] . .. ] .. FIN TEE 


Glied gerichtet ſind, als erwarteten ſie die geſchleudert worden. Ein zweites Inſtrument 
Gläubigen. Eine große Baßgeige hängt unver⸗ hängt an den bloßgelegten Balkenköpfen des 
ſehrt an der Wand. And über all dem breitet erſten Stockwerks. 

ſich die Ruhe des frommen Geheimniſſes, das Wir müſſen jetzt das andere Ende der Stadt 
dieſe Halle jeit Jahrhunderten ängſtlich hütet, auf einem offenen, dem Feuer zugänglichen 
dieſe Halle, in der ſo viele glühende Gebete für Wege zu erreichen ſuchen. Es iſt ein berüch⸗ 
die fernen Kämpfer zum Himmel aufgeſtiegen tigter Weg. Das Auto windet fi durch Gäß⸗ 
ſind. And als plötzlich weit hinten am Ende chen, die im Zickzack führen, kriecht an den 
des Schiffes die Hand eines Anbekannten die Feſtungswerken entlang und gewinnt durch 
ernſten Stimmen der Orgel zum Tönen bringt, das Steintor eine breite, von niedrigen, zer⸗ 


iſt es mir, als hörte ich die weinende Klage trümmerten Häuſern umſäumte Allee, die es in 


der Steine ſelbſt. Auf der anderen Seite des raſender Eile durchquert. Gerade gegenüber 
Platzes, geradeüber dem Kathedral⸗Eingang, zeichnet ſich in ſcharfen Amriſſen die feindliche 
zieht meine Blicke ein Haus auf ſich, das un⸗„Wurſt“ vom Himmel ab. Sie lugt zu uns 
gleich weniger als die anderen gelitten hat. herüber, wie ein tückiſches, ſpähendes Auge. 
Türen und hohle Fenſter ſtarren uns wie [Trotz der Eile, mit der wir dahinfahren, hat fie 
Augen an. Nachdenklich und die Stimme zum uns entdeckt. And plötzlich zerreißt ein furcht⸗ 
Flüſtern dämpfend, treten wir in den Flur, in barer Donner, eine gelbe Lichtgarbe die Luft. 
dem unſere Schritte ſpukhaften Widerhall Rauch, Erdſchollen, Steinſtücke, Ziegel werden 
wecken. Die Möbel ſtehen noch an ihrem Platz, auf fünfzig Meter weggeſchleudert. Wir ſind 
Bilder und Kupferſtiche hängen ruhig und etwas bleich geworden und ſehen nicht gerade 
friedlich an den Mauern, und vom Sims des wie Helden aus. Eine niedrige Hütte, durch⸗ 
Kamins herab blicken freundliche Familien⸗ löchert und auf ihrem Fundament nicht mehr 
bilder. Im Eßzimmer auf dem großen runden recht feſtſtehend, bietet uns Aufnahme. Der 
Tiſch geöffnete leere Silberkäſten, daneben ein Keller iſt von einer Kolonne Arbeiter beſetzt, 
Kursbuch der Oſtbahn, deſſen aufgeſchlagene die hier erſchöpft von der nächtlichen Arbeit 
im Schatten unter der Erde ſchlafen. Auf 
einem Steinhaufen warten mit dem Stahl⸗ 
helm bedeckte Poilus, bis der Sturm ſich legt. 
und mit Goldſchnitt verzierter Bücher. Nicht „Das geht ja hübſch hier zu heute,“ rede ich 
ein Buch fehlt. Auf der Erde zerriſſene Briefe, einen an. — „Nicht der Rede wert,“ gibt er zur 
Briefumſchläge, die Zeugen einer im Wirrwarr Antwort. „Da hätten Sie geſtern hier ſein 
der letzten Minuten haſtig unterbrochenen müſſen! Mehr als 200 Granaten ſchlugen allein 
Korreſpondenz. Ich hebe vom Boden eine mit in dieſe Ecke ein. 17 Menſchen und 12 Pferde 
dem Feldpoſtſtempel verſehene Poſtkarte auf. wurden hier vor der Tür getötet. Ja, da ging 
„Geliebte Mama, ich hoffe, daß es Euch allen es anders zu!“ Ich erhebe die Augen. Vier 
Die Karte entgleitet meinen Soldaten, die eine Bahre tragen, gleiten vor⸗ 
verſchleiern meine ſichtig an den Mauerreſten dahin. Auf der 


und Tränen 


ne wächſt. Bei dem gewölbten Tor⸗ der Diele des Chors, Berge von weißem Staub, Hauſe, in das eine Granate eine klaffende Lücke enorme Sohlen heraus. „Es iſt der letzte, den 


auert 


— 


ein Gendarm hinter einer zerſchlagene Stühle, die aber noch in Reih und geriſſen hat, iſt ein Klavier auf das Pflaſter man wegträgt,“ erklärt mein Nachbar.“ 


ſſtändnis, ſpaniſche Frachtſchiffe nach England 
durchlaſſen zu wollen, wird von einem Teile der 
Madrider Preſſe mit Begeiſterung aufgenommen. 
Das Anſuchen Deutſchlands, von den Weſtmächten 
ein gleiches Zugeſtändnis zu erwirken, ſodaß auch 
nach Deutſchland eine gleiche Anzahl Frachtſchiffe 
durchgelaſſen würde, veranlaßt einige Zeitungen, 
das paſſive Verhalten der Regierung zu kritiſieren. 
König Alfons wieder in Madrid. 
Nach Meldung des Wiener Korr.⸗Büros iſt Kö⸗ 


nig Alfons von San Sebaſtian nach Madrid zurück⸗ 
gekehrt. 5 
Deütſchland und Norwegen. 

Auch nach Bekanntwerden der Außerungen des 
Unterſtaatsſekretärs Zimmermann dem Berliner 
Mitarbeiter von „Aftenpoſten“ gegenüber enthalten 
ſich ſämtliche Chriſtianiaer Blätter jeden Kom⸗ 
mentars zu der deutſchen Proteſtnote, was die Auf⸗ 
faſſung über den Ernſt der Lage kennzeichnet. Nur 
„Aftenpoſten“ ſelbſt ſchreibt, die Außerungen des 
deutſchen Anterſtgatsſekretärs zu dem Mitarbeiter 
von „Aftenpoſten“ ſeien geeignet, Aufmerkſamkeit 
und Nachdenken zu erwecken, aber ſie dürften nicht 
die Befürchtung hervorrufen, als ob ein Anglück 
vor der Tür ſtände. Bei den Verhandlungen, die 
nunmehr zwiſchen der deutſchen und norwegiſchen 
Regierung geführt würden, werde jedes Mißver⸗ 
ſtändnis aufgeklärt werden. „Aftenpoſten“ fordert 
ſeine Kollegen von der Preſſe auf, ſich jedes über⸗ 
eilten oder hitzigen Ausfalls nach irgendwelcher 
Seite zu enthalten. Es würde keine gute Tat ſein, 
die Verhandlungen durch unbeherrſchte Meinungs⸗ 
äußerungen zu erſchweren. 


Aus Bukareſt 

meldet „Times“, daß dort der Verkauf von alkoho⸗ 
liſchen Getränken in öffentlichen Lokalen verboten 
wurde. — Oberſt Tartarinoff, bisheriger ruſſiſcher 
Militärattachee und mit der Aufſicht über das Zu⸗ 
ſammenarbeiten der beiden Armeen betraut, iſt 
nach der ruſſiſchen Front abgereiſt. — „Morning 
Poſt“ meldet aus Bukareſt, daß die konſervative 
Partei in einer Verſammlung Take Jonescu ihr 
Vertrauen ausgeſprochen hat. 


Amerikaniſche Entſchädigungsanſprüche wegen der 
engliſchen Poſträubereien. 

Der Hearſtſche „Internationale Nachrichten⸗ 
dienſt“ berichtet aus Washington: Die Vereinigten 
Staaten werden bei der britiſchen und der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung wegen der Schädigung amerikani⸗ 
ſcher Bürger durch die unrechtmäßige Zenſur der 
amerikaniſchen Poſt durch die Alliierten Entſchädi⸗ 
gungsanſprüche anmelden; ſie werden ſich auf 
Millionen von Dollars belaufen. 


705 Deutſches Reich. 
: Berlin, 23. Oktober 1916. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer traf heute Vormit⸗ 
tag um 10% Uhr im Reichskanzlerpalais ein und 
nahm dort einen längeren Vortrag des Reichskanz⸗ 
lers entgegen. Um 12 Uhr verließ Se. Majeſtät 
das Reichskanzlerpalais. 

— Aus Anlaß des Geburtstages Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin und Königin hat Se. Majeſtät 
der Kaiſer eine größere Reihe von Ordensauszeich⸗ 
nungen verliehen. Die Liſte der auf den Vorſchlag 
Ihrer Majeſtät und des Ordenskapitels verliehe⸗ 
nen Orden umfaßt den Luiſenorden, das Frauen⸗ 
verdienſtkreuz in Silber und die Note Kreußz⸗ 
medaille. Die Rote Kreuzmedaille erſter Klaſſe 
wurde verliehen Ihrer königlichen Hoheit der Her⸗ 
zogin Viktoria Luiſe zu Braunſchweig und Lüne⸗ 
burg, geborenen Prinzeſſin von Preußen. 

— Eine der markanteſten Perſönlichkeiten aus 
der Umgebung des Kaiſers, Generaladjuta:.: und 
Generalkapitän der Schloß⸗ und Leibgarde Gene⸗ 
raloberſt von Scholl wird morgen 70 Jahre alt. 
Seit 25 Jahren ſteht er im perſönlichen Dienſt des 
Kaiſers. 

— Eiſenbahnminiſter von Breitenbach ſprach 
geſtern über die Leiſtungen unſerer Eiſenbahnen 
im Weltkriege. In dieſer Woche ſollen in Berlin 
in Gegenwart berufener, Vertreter der öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſchen Eiſenbahnverwaltungen Verſuche 
mit einer ſogenannten Einheitsverbandsbremſe 
fortgeſetzt werden, die eine einheitliche Bremſung 
aller Züge durch den Lokomotivführer zu ermög⸗ 
lichen bezweckt. 5 

— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt dem 
Majoratsherrn Wirklichen Geheimen Oberregie⸗ 
rungsrat Grafen von Koſpott auf Brieſe Kreis 
Kreis Oels der Charakter als Wirklicher Geheimer 
Kat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden. 

— Der frühere Reichstagsabgeordnete Freiherr 
von Frege (konſ.) iſt geſtorben. Er war eine Zeit⸗ 
lang auch Vizepräfident des Reichstages. In letz⸗ 
ter Zeit war er als Mitglied der ſächſiſchen Erſten 
Kammer tätig. ; 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute 
die Verordnung über den Handel mit Käſe, fer⸗ 
ner eine Bekanntmachung über die Durchfuhr von 


Fiſchen und Zubereitung von Fiſchen, eine Ver⸗ 


ordnung über den Abſatz von Weißkohl und eine 
Anordnung zu der Verordnung über zuckerhaltige 
Futtermittel vom 5. Oktober 1916. 

— Der erſte Hausbeſitzergenoſſenſchaftstag wurde 
am Sonntag in Berlin abgehalten, zu dem zahl⸗ 
reiche Vertreter der verſchiedenen Hausbeſitzerver⸗ 
einigungen erſchienen waren. Auch das Reichsamt 
des Innern, die Stadt Berlin, die Berliner und 
Potsdamer Handelskammern, ſowie der deutſche 
Städtetag hatten Vertreter entſandt. Juſtizrat 


Diefke über Weſen und Berechtigung der Haus⸗ 
beſitzer⸗Genoſſenſchaften. Die Zentralorganiſation 
der Hausbeſitzer⸗Genoſſenſchaften und ihre Zukunft 
behandelten Dr. M. Karpinski und Juſtizrat 
Dr. Baumert. Sie befürworteten den Ausbau 
der „Deutſchen Hausbeſitzerbank“ zu einer ſelbſtän⸗ 
digen Bankanſtalt für alle bankgeſchäftlichen Auf⸗ 
gaben der Hausbeſitzergenoſſenſchaften, die insbe⸗ 
ſondere auch den Giro⸗ und Scheckverkehr betreiben 
ſoll. Auch der „Deutſche Verband der Hausbeſitzer⸗ 
Genoſſenſchaften“ (Reviſionsverband) ſei zu erwei⸗ 
tern. Die weiteren Verhandlungen betrafen die 
Sicherung der nachſtelligen Hypotheken, wozu eine 
Anzahl von Leitſätzen angenommen wurde, ſowie 
den Ausbau des Genoſſenſchaftsgeſetzes. 


m Preſſe⸗dezernat. 


Major Deutelmoſer . 


Major Deutelmoſer, der arte Chef des 
Kriegspreſſeamtes, iſt zum Nachfolger des Mi: 
niſterialdirektors Hammann in der Nachrichten⸗ 
abteilung des Auswärtigen Amtes auserſehen. 
Mit dem Miniſterialdirektor Otto Hammann 
ſcheidet eine Persönlichkeit aus dem Reichsdienſt, 
die es verſtanden hat, es im Laufe von mehr als 
zwei Dezennien in der Zentralſtelle unſerer 
auswärtigen Angelegenheiten zu großem Ein⸗ 
fluß und Anſehen zu bringen. Sein eigentliches 
Gebiet war die Preſſe, aus der er als Redakteur 
des „Deutſchen Tageblatts“ im Jahre 1894 
unter Caprivi als Hilfsarbeiter ins Auswärtige 
Amt berufen wurde Im ſelben Jahre anſtelle 
Rößlers zum Wirklichen Legationsrat ernannt, 
leitete er bereits drei Jahre ſpäter das Preſſe⸗ 
Dezernat, dem er auch bis zum heutigen Tage 
als Miniſterialdirektor treu geblieben war. Die 


Ernennung des Majors Deutelmoſer zum Nach⸗ 


folger des Geheimrats Hammann dürfte in der 
Preſſe überall begrüßt werden. Schon lange vor 
Beginn des Krieges hatte das Kriegsminiſte⸗ 
rium die Notwendigkeit erkannt, eine beſſere 
Verbindung mit der Preſſe. zu erhalten, leider 
lehnte der Reichstag die Bewilligung der Mittel 
für das geplante Amt ab. Bei Ausbruch des 
Krieges wurde Major Deutelmoſer in die Preſſe⸗ 
abteilung des Großen Generalſtabes über⸗ 
nommen, wo ihm die Leitung des Verkehrs mit 
der Preſſe zufiel. Als im vorigen Jahre das 
Kriegspreſſeamt errichtet wurde, wurde Major 
Deutelmoſer der Chef. Früher ſtand Major 
Deutelmoſer beim 7. rheiniſchen Infanterie⸗Re⸗ 
giment Nr. 69 in Trier, wo er die 10. Kom⸗ 
pagnie befehligte. 8 


Dr Otto Hammann. 


Parlamentariſches. 
Der Hauptausſchuß des Reichstages hat am 
Montag Produktions⸗ und Preisfragen erörtert, 


zunächſt betreffend Spiritus. Präſident des Kriegs⸗ 
ernährungsamts von Batocki bemerkte infolge einer 
Anregung von ſozialdemokratiſcher Seite, ihm ſtehe 
bereits das Recht auf Preisfeſtſetzung zu. Ob der 
Spirituspreis herabgeſetzt werden könne, ſei eine 
ſchwere und verantwortungsvolle Frage. Er habe 
mit Führern des Brennereigewerbes unterhandelt, 
ſie hätten von ihrem Standpunkte aus die Höhe des 
Preiſes bedauert, könnten aber die Stellungnahme 
der Reichsbranntweinſtelle nicht bekämpfen, weil 


werde. Die Verwendung von Spiritus zur Her⸗ 
ſtellung kosmetiſcher Mittel werde eingeſchränkt 
oder verboten werden, ſo bedauerlich dies auch für 
die davon betroffenen Arbeiter ſei. Eine Verord⸗ 
gung werde vorbereitet, laut welcher Brennereien, 
die am 15. November noch nicht begonnen hätten, 
zu brennen, das Brennrecht verlören. Nach der 
Ausſprache über die Spiritusfrage wandte ſich der 
Hauptausſchuß der Erörterung über die Futter⸗ 
frage, Schweineſchlachtung uſcww. zu. Ein Vertreter 
des Zentrums beantragte die Berufung eines Ver⸗ 
treters des Kleinhandels in das Kriegsernäh⸗ 
rungsamt. Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde 
die Abſchlachtung von Schweinen befürwortet, das 
Angebot an Ferkeln ſei groß, die Kartoffeln ſeien 
zur menſchlichen Ernährung notwendiger. Die 
Redner der bürgerlichen Parteien traten dieſer 
Anregung entgegen und warnten vor zu weit⸗ 
gehender Schematiſterung der landwirtſchaftlichen 
Verhältniſſe. Präſident von Batocki erklärte die 
Berufung eines Vertreters des Kleinhandels in 
den Vorſtand des Kriegsernährungsamtes nicht 
für möglich, ſonſt müßten auch die ſonſtigen An⸗ 
träge berückſichtigt und der Vorſtand auf 30 Perſo⸗ 
nen erhöht werden. Die Bewirtſchaftung von Gü⸗ 
tern durch die Generalkommandos habe Bedenken. 
Eine E Verteilung von Kunſtdünger ſei 
nicht beabfichtigt. Die Butter⸗ und Fettverſorgung 
könne in der jetzt ungünſtigen Zeit kaum einwand⸗ 
frei geregelt werden, es ſolle aber dafür geſorgt 
werden, daß die Schwerarbeiter überall 125 Gramm 
pro Kopf und Woche erhalten. Darauf vertagte ſich 
der Ausſchuß auf Dienstag (Brotverſorgung). Für 

ittwoch iſt ein Vortrag des Staatsſekretärs des 
Reichsſchatzamtes über die Lage der Neichsfinan⸗ 
zen in Ausſicht genommen. 

Im EN des Reichstages find die 
Parteien dahin übereingekommen, die Beratungen 
des Ausſchuſſes nach Möglichkeit zu beſchleunigen. 
Für die Vollverſammlung des Reichstages iſt nach⸗ 
ſtehender Arbeitsplan aufgeſtellt worden: In 
dieſer Woche ſollen die Beratungen über die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, den Belagerungszuſtand 
und die de fol erledigt werden. In der kommen⸗ 
den Woche ſollen der Montag und Dienstag der 
Beratung der vorliegenden 
würfe vorbehalten bleiben. 


— 


kleineren Geſetzent⸗ 
} ] en. Der Mittwoch, ein 
eiertag, wird ſitzungsfrei ſein. Die drei letzten 
age der nächſten Woche ſollen der Erörterung der 
Ernährungsfragen gewidmet werden. Wenn dieſer 
Arbeitsplan eingehalten wird, ſo könnte die Ver⸗ 
tagung des Rei tages am 4. November erfolgen. 
In der Freitagsſitzung des Hauptausſchuſſes des 
Reichstags machte Staatsſekretär Dr. Helfferi 
intereſſante Angaben über die Sterblichkeit der 
letzten Jahre, die zumteil in nicht ganz richtiger 
Faſſung in die Offentlichkeit gelangten. N en 
ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen ſtarben auf 1000 Einwoh⸗ 
ner im Jahre 1911: 16,3, im Jahre 1912: 
146 im Jahre 1913: 14,0, im 
1914: 16,1, im Jahre 1915: 19,7, 
in den erſten ſechs Monaten 1916: (auf das Jahr 
berechnet) 17,0 Perſonen. Die Erhebungen be⸗ 
tehen ih nur auf die Städte mit 15 000 und mehr 
inwohnern, ſchließen aber ſämtliche Militärperſo⸗ 
nen, alſo insbeſondere auch ſämtliche Kriegsverluſte 
ein. Es ergibt ſich daraus ſomit, daß in den erſten 
ſechs Monaten des laufenden Jahres die Geſamt⸗ 
zahl der Geſtorbenen nur um 0,7 aufs tauſend 
rößer war als im entſprechenden Zeitraum des 
riedensjahres 1911. Was die Säuglingsſterblich⸗ 
keit anbelangt, ſo war das Verhältnis der im 
erſten Lebensjahr Geſtorbenen zu der Geſamtzahl 
der Geſtorbenen im Jahre 1911: 29,7 v. H., im 
Jahre 1912: 24,6 v. H., im Jahre 1913: 24,8 v. 3. 
im Jahre 1914: 22,7 v. H., im Jahre 19157 13,4 v. H., 
im erſten Halbjahr 1916: 11,5 v. H. EEE ex⸗ 
ſcheinen dieſe Zahlen günſtiger als fie in Wirklich⸗ 
keit ſind, weil eben die Zahl der Sterbefälle von 
Erwachſenen infolge des Krieges erheblich geſtiegen 
it, aber immerhin zeigt ſich, daß von einer ungün⸗ 
ſtigen Einwirkung der Ernährungsverhältniſſe auf 
die Säuglingsſterblichkeit nicht die Rede ſein kann. 
Die Teuerungszulagen der Beamten. Die na⸗ 
tionalliberalen Abg. Dr. Rießer, Schiffer und 
Streſemann haben folgende kleine Anfrage im 
0 „Die aktiven und penſionier⸗ 
ten Reichs⸗ und Staatsbeamten, insbeſondere die 
mittleren und unteren Beamten, ſind ungeachtet 
der gewiſſen Beamtenklaſſen bereits gewährten 
Teuerungszulagen durch die dauernd fortgeſchrit⸗ 
tene Verteuerung der Lebensmittel und der übri⸗ 
en Gegenſtände des täglichen Bedarfs nach allen 
rmittelungen und Mitteilungen in ſchwere Be⸗ 
drängnis geraten. Was gedenkt der Herr Reichs⸗ 
kanzler unter dieſen Umjtänden zu tun und bei den 
Bundesſtaaten zu veranlaſſen?“ 


f Ausland. 
Lublin, 22. Oktober. Heute Nachmittag fand die 
feierliche Überführung der Gebeine der Teilnehmer 
am Aufſtande des Jahres 1863 von der in der Nähe 
der Stadt gelegenen Hinrichtungsſtätte auf dem 
ſtädtiſchen Friedhof ſtatt, wo die Beiſetzung in 
einem Ehrengrabe erfolgte. An der Feierlichkeit 
nahmen Legionäre und Abordnungen verſchiedener 
nationaler Vereinigungen, ſowie Nachkommen der 
Aufſtändiſchen und ein zahlreiches Publikum ſtatt. 
Morgen Vormittag wird ein feierliches Seelenamt 
für die Opfer des Aufſtandes abgehalten werden. 
Bliſſingen, 22. Oktober. Mit dem Poſtdampfer 
aus England ſind 53 Frauen und Kinder von Zi⸗ 
vilinternierten, die früher durchgekommen ſind, 
hier eingetroffen. 
Vierſen, 23. Oktober. Infolge eines am Sonn⸗ 
tag Morgen erlittenen leichten Schlaganfalls, der 
ſich am Abend wiederholte, iſt, nachdem er noch am 
12. Oktober das diamantene Prieſterjubiläum 
feiern konnte, der Ehrendekan, Ehrendomherr, 
Oberkurat, Monſignore Stoux, Geheimer Kämme⸗ 
rer des Papſtes, heute Abend 8,34 Uhr im Alter 


von 83 Jahren geſtorben. 
——— —.—. ————— — — 


Provinzialnachrichten. 


r Graudenz, 22. Oktober. (Verſchiedenes.) Die 
Kartoffelanlieferung an die ſtädtiſche Bevölkerung 
ließ in den letzten Zeit zu wünſchen übrig. Das 
Ernährungsamt hat nunmehr dafür Sorge getra- 
gen, daß jetzt täglich mehrere 1000 Zentner Kar⸗ 
toffeln in die Stadt kommen werden, zumal auch 
das königl. Gouvernement Arbeitskräfte und Pferde 
zur Anfuhr zur Verfügung geſtellt hat. Bis Mitte 
November ſollen alle beſtellten Kartoffeln angelie⸗ 
fert werden. — Der Anſchluß an die große elektri⸗ 
Ihe Überlandzentrale wird im Landkreiſe Grau: 


Baumert teilte mit, daß der deutſche Wirt⸗ ſie nicht überſehen könnten, ob eine Preisherab⸗ denz von immer mehr Gemeinden und Gütern be⸗ 


ſchaftsbund der Hausbeſitzer am Sonnabend gegrün⸗ 


[ſetzung eine ungenügende Lieferung vog Spiritus 
zur Folge haben wütde. Holzſpiritus könne nicht 


det worden ſei. Hierauf ſprach Generalſekretär (ſo viel hergeſtellt werden, wie vielfach angenommen 


wirkt. Auch die Stadt Leſſen wird nunmehr der 
Einführung von elektriſch Licht durch die überland⸗ 
zentrale näher treten und verhandelt zurzeit mit 


in 


. eu ie 
den Intereſſentengruppen. tec ee In Dice 
der 


eu 
Kejultat 
ſodaß zu hoffen iſt, daß in abſehbarer Sein due 
— Der Mangel von Wildfleiſch gat gi 
in dieſem Jahre beſonders bemerkbar gemach⸗ füh⸗ 
ein ſchlechtes Wildjahr iſt dies nicht zurück aich in 
ren. Rebhühner und Faſanen gab es garn! blen 
den Geſchäften, auch das Reh fehlte. Haſen fen, 
bisher, obwohl die Jagd darauf begonnen hat, 45 5 
Es iſt zu hoffen, daß mit Rückſicht auf die er 2 
nen neuen Genen ſich vergrößerte Zufuh 
merkbar machen wird. 5 ie 
e Freyſtadt, 22. Oktober. (Verschiedenes ) d, 
eutige Sitzung der vereinigten kirchlichen Kö 1916 
haften, in der der Kirchen⸗Etat für die Jahre egen 
bis 1918 a e de ee 2 w icht 
zu geringer Beteiligung der Kirchenver 
beſchlußfehig — Das Eijerne 575 1. Klaſſe wage 
dem Vizefeldwebel, Maſchinenſchloſſer Guſtar 9° 
Gren. 12), Sohn des Eiſenbahnbeamten 9 ve 
Freyſtadt, vom Kaiſer beim letzten Beſuch 5 der 
Sommefront persönlich überreicht. Hufe iſt es 
zweite Freyſtädter, der dieſe hohe Auszeichnung fl. 
langt hat. — Infolge Verabſchiedung Des Korps 
kommandierenden Generals des 20. Armee 
Graf von Schlieffen in Allenſtein iſt die für det 
nächſten Sonntag angeſetzte große Beſichtig ng und 
Jugendwehrkompagnien der Kreiſe Roſen erg 
Löbau in Dt. Eylau abgeſagt worden. Ober⸗ 
Königsberg, 21. Oktober. (Ein neuer hie 
marſchall in Preußen.) Der Kaijer hat ven reis 
herigen Schloßhauptmann von Königsberg, greife 
errn Georg von Tettau auf Kraphauſen im ober 
Preußisch Eylau, die erledigte Würde bes 
marſchalls im Königreich Preußen verliehen. 
Memel, 21. Oktober. (Ein Doppelraubmoßen 
iſt, wie das „Memeler Dampfboot“ meldet, u eis 
Nacht vom Sonnabend in Aſchpurwen, 
Memel, verübt worden. Der Schlächterm 
Kiauka und ſein Bruder ſind von Schmuggler aufa 
entſetzliche Weile ermordet worden. Frau K und 
iſt bei dem überfall ſchwer verletzt worden kein 
liegt hoffnungslos darnieder. Den Kindern if 
Leid angetan. Die Mörder haben die Wo 0 
nach der Tat ausgeraubt. Zwei von nen det 
bereits ergriffen, drei weiteren iſt man au 
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Lokalnachrichten. 


ur Erinnerung. 25. Oktober. 1915 Grobe, 
der ſerbiſchen Höhenſtellungen bei Lazarerat. 1907 
Erfolgloſe franzöſiſche Angriffe bei Arras. 
G von Mogador durch die Srangefett,.; 
Erſtürmung von Nogent. 1868 7 Eduard 

brandt, bekannter Aquarellmaler. 1825 Jo 
Strauß, der Komponiſt der „Fledermaus 
ug Napoleons aus Erfurt. 1806 übergeht * 
Feſtung Spandau an die Franzoſen. 18015 
Macaulay, engliſcher Historiker. 1415 Schlacht 

Azincourt zwiſchen Engländern und Franzoſen. 


Thorn, 24. Oktober dat, ö 
— Gericht des Kriegs zuſtan ech 
Sitzung vom Freitag. Vorſitzer: Landgeri tegrde: 
tor ek Vertreter der Anklage eh g, 
Kriegsgerichtsrat Stich. Weil der ruſſiſche enze 
beiter 8 ab Lapko verſucht hatte, die Gr ö 
nach Rußland zu überſchreiten, um Geſän „ 
Heimat zu gelangen, wurde er zu 10 Tagen 
nis verurteilt. — Die ruſſiſche Arbeiterfrau 
rianne Nafalski hatte bei Sachſenbrück. 
Schmuggelns, die Grenze überſchritten. Die i⸗ 
klagte hatte gehört, daß ſie bei dem Bestien en 
galski alles zum Hausbedarf Nötige ei durch 
könne. Den Grenzfluß überſchritt fie an einer ö 
Gebüſch verſteckten Stelle, über einen hinüg gol 
ten Baum. Eine Geländerſtange wurde für Iten. 
Gelegenheiten von dem Beſitzer bereit gehn mer 
Das Urteil lautete auf 1 Monat Gefängnis, 1 
Beſitzer Migalski, der nicht erſchienen, wir orten 
wegen Begünſtigung ſpäter zu verantw en 
aben. Die Waren werden eingezogen. — Gre 
erlaſſens der Arbeitsſtelle und verſuchter a 
überſchreitung, erhielt der ruſſiſche Arbeiter 
mir Wiechochoczki 1 Monat Gefängnis. 
nbotmäßigkeit und verbotenen Nau 
im Stall wurde der ruſſiſche Arbeiter Jo Gefälg⸗ 
kala zu einer Geſamtſtrafe von 5 Monaten Ber 
nis verurteilt. Der Angeklagte war bei! 
ſitzer Wunſch in Elsnerode beſchäftigt. reite 
9. Juli wurde in Zielen ein geſch min ga 
Pferd beſchlagnahmt. Die Schmuggler ſind de⸗ 
ommen. Es wurde heute auf Einziehung y 
— Unter Kontrak ther g 
Arbeiter Krolikowski VE An⸗ 
akrzewko verlaſſen, auch u beit 14 
Er wir 1 erinnen 


Pferdes erkannt. 
bei der ruſſiſ 
eitsſtelle in 
eklagte die Arbeit verweigert. 
al Gefängnis beſtraft. — 6 Scharwer ormittag 
aus Witramsdorf n am Sonntag klagten 
die Arbeit verweigert. Den Ange. Kon- 
lag das Melken der Kühe ob. Der Arbeite 
ſtantin Malachowski, welcher ſeine Tochter ihn 
en ſoll, wird freigeſprochen, met 


verleitet 
Seine Tochter als Aale 


nichts nachzuweiſen war. 
terin erhält eine Strafe von 20 Mark oder 4 1 705 
Gefängnis, die übrigen vier je 5 Mark oder gelte, 
Gefängnis. Leokadia Thofnacka wird freige pen 
chen, weil ſie entſchuldigt war. Epenſe. aus 
ſich 14 Arbeiter im Alter von 15--18 Jahren zer 
Kl. Grunau wegen Arbeitsverweigerung dwerden 
antworten. Bei der jetzigen Kartoffelernt File 5 
fremde Kräfte aus der Umgegend mit zu bei 
nommen und dieſe, ſowie die Gutsarbeider, für den 
im Akkord. Da die auswärtigen Arbeiter 20 88; 
Scheffel 25 Pfg. die Gutsarbeiter aber nur e fie e 
erhielten, glaubten ſich bieje, da ihnen, wie. nich 
Akkordzeit ein Ses eiche 
gewährt wird, zurückgeſetzt und forderten Da ng 
lung im Lohn mit den fremden Arbeitern. af 
die Verhandlungen hierüber hinzogen, wet bett 
zur Arbeit gegangen. Ein Zeuge bekunde uf Kol 
des Deputats das Gegenteil, aber wie ant nich 
mando erſcholl aus aller Munde: Das na 
Der Anklagevertreter beantragte unter Be bis ! 
gung mildernder Amſtände Strafen von 
Mark. Hierüber befragt, gaben alle Ang len, 4 
zur Antwort, Geld könnten ſie nicht bez on 1555 
ihnen die Eltern nichts geben und ſie en, 9 
Mitte Mai keinen Lohn bekommen beider Au, 
eine übertretung vorlag, erhielten, bei ner So“ 
faſſung der Sache, vier Angeklagte, die fängt 
alt, je 3 Mark Geldſtrafe oder 1 Tag 8 eier 
die übrigen wurden freigeſprochen, da ſie 
derliche Einſicht noch nicht beſeſſen hätten. 


haupten, während der 


1 
1 


1 (Thorner Strafkammer.) Sitzung] ten find. geſtändig. Das Urteil lautete wegen 
en 21. Oktober. Vorſitzer: Landgerichtsrat ſchweren uns einfachen Diebſtahls gegen Boleslaus 
Ane; Beiſitzer: Amtsrichter Dommes, die Land⸗ Jaczkiewski auf 6 Monate Gefängnis, Kurt Dahl⸗ 
ter Müller und Cohn und Gerichtsaſſeſſor Dr. mann 2 Fahre Gefängnis, zuzüglich der zuletzt gegen 
155 flow. Die Staatsanwaltſchaft wurde vertreten ihn erkannten 5 Monate Gefängnis, Paul 
251 Gerichtsaſſeſſor Peter. — Der Notzucht Laczinski 2 Jahre, Max Wiewiorowski 8 Monate, 
in ſich der Mechanikerlehrling Hugo Nattowsti Felix Wroblewski 4 Monate, Siegfried Kloniedt 
Burdig gemacht. Es wird ihm zur Laſt gelegt, in 2 Monate, Eduard Dahlmann wegen Sehlerei 3 
1 en unzüchtige Handlungen an Mädchen Tage Gefängnis. — Der Bierverleger Jakob Aro⸗ 
1 dater 14 Jahren vorgenommen zu haben. Außer⸗ nimus aus Neumark, der auf dem Wochenmarkt 
| Nan wird er beſchuldigt, Altersgenoſſen, die ihn zur in Neumark vor 11 Uhr Eier aufgekauft 
ede ſtellten, mit einem offenen Meſſer bedroht zu hatte, wodurch er ſich gegen das Kriegsgeſetz ver⸗ 
| mi en. Das Urteil lautete, trotz Zuerkennung gangen, erhielt einen Strafbefehl über 100 Mark; 
| gilbernder Amſtände, auf 3 Monate Gefängnis. als er gerichtliche Entſcheidung beantragte, verur⸗ 
eine nachher bewieſene Frechheit, welche als teilte ihn das Schöffengericht zu 1 Monat Gefäng⸗ 
Übertretung mit 1 Woche Haft als Zuſatzſtrafe ge⸗ nis. Gegen dieſes Urteil hatte der Angeklagte Be⸗ 
bande wurde, war dabei nicht ins N rufung eingelegt. Die Strafkammer erklärte ſich 
2 — Der Beſitzer Theodor R. in Leibitſch, aber für unzuſtändig und verwies die Sache an 
5 vom Schöffengericht wegen Hehlerei zu das Kriegszuſtandsgericht nach Dt. Eylau. — Die 
8 agen Gefängnis verurteilt worden war, hatte Berufung des Amtsanwalts des Schöffengerichts zu 
serufung eingelegt. Die Verteidigung führte Ju⸗ Lautenburg gegen das freiſprechende Urteil in 
ata Schlee. Es handelt ſich um 5 Bohlen aus Sachen der Kaufmannsfrau Agnes K. wegen 
& Artillerieunterſtänden, welche bei ihm in der/iberfhreitung der Höchſtpreiſe wurde 
Soeune und im Taubenſchlag vorgefunden waren. verworfen, da der Verkauf von zwei 
eute konnte der Angeklagte ſeine Unſchuld nach⸗ Zentnern Würfelzucker nicht als Großhandel zu 
alen, unter anderm durch Feſtſtellung, daß zwei betrachten ſei, weshalb der Kleinhandelspreis ge⸗ 
Een m R Zt. 8 5 Den 10 rechtfertigt war. 
gelaſſen und von ſeinen Söhnen wahrſcheinli 8 N 
Nach der Scheune gebracht worden find. Die An⸗ Podgorz 23, Oktober (Sitzung der Gemeinde⸗ 
ige war von dem entlaufenen Knechte Gregor⸗ vertretung.] Zu der Sitzung am Freitag waren 
iecz ausgegangen. Der Gerichtshof ſprach den wieder ſämtliche Gemeindevertreter erſchienen, ſo⸗ 
Angeklagten frei. — Die Töchter des Fiſcherei⸗ daß der Zwiſt zwiſchen Magiſtrat und Gemeinde⸗ 
deſttzers Gabriel in Czichen Anna und Annaſtaſia vertretern wohl als beigelegt betrachtet werden 
waren wegen Vergehens gegen das Nah⸗ darf. Die Tagesordnung wird wie folgt erledigt. 
zungsmittelgefetz zu je 150 Mark oder 30 3) In die Baukommiſſton werden die bisherigen 
Tagen Gefängnis verurteilt, weil fie auf dem Wo⸗ | Mitglieder Herren Penn, Prochnow und Allmann 
markt in Neumark im Mai verdorbene Plötze wieder⸗ ſtatt des verzogenen Mitgliedes Glomadi 
perkauft hatten. Die Berufung hatte inſofern Er⸗ Herr Malermeiſter Scharnetzty gewählt. Gy. 
folg, als die Strafe für die jüngere Schweſter auf Braun fragt an, ob es richtig war, die Baukom⸗ 
9 Mark herabgeſetzt wurde. — Die Verläuferin | million bei dem Ankauf der zwei Küchenkeſſel aus- 
in dem Zweiggeſchäft der Buchhandlung von Fi⸗ zuſchalten. Bürgermeister Kühnbaum: Dazu 
cher, Helene Kociniewski, die wegen Verun⸗ konnte ich die Kommiſſion nicht heranziehen. Ey. 
treu ung verurteilt war, hat Berufung ein- Meyer beantragt, hierüber zur Tagesordnung 
bag. Da gleichzeitig ein Zivilprozeß ſchwebt, überzugehen. Sie haben doch gejehen, daß Sie hier 
eſchloß der Gerichtshof, das Verfahren nicht machen können, was Sie wollen. Gp. Dr. 
bis deſſen Erledigung auszuſetzen. — Die 1 5 Hor 5 hält die Debatte für zuläſſig und dieſe wird 
Verhandlung betraf 7 Arbeitsburſchen im Alter | no fortgeſetzt. dtn Inſtallateur Weſtphal und 
don 15—20 Jahren, von denen 6 wegen banden ⸗ drei Heizern der ſtädt. Gasanſtalt wird eine Teue⸗ 
näßigen Diebstahls, der 7. wegen Hehle⸗ rungszulage ab 1. Oktober pon 50 Pf. gewährt ſo⸗ 
dei angeklagt war. Die meiſten find ſchon vorbe⸗ daß erſterer nunmehr 4,70 Mark, letztere 4,50 Mark 
Haft, darunter Kurt Dahlmann zweimal, zuletzt täglichen Lohn erhalten. 3) Gewährung von Un: 
ait 5 Monaten Gefängnis. Anfangs Auguſt ma terſtützungen an die Frauen, deren Männer im 
n nächtliche Diebſtähle hier viel von ſich reden. Felde ſtehen. Wie der Vorſitzer mitteilt, ind 
m 6. Auguſt brachen die Diebe beim Bäckermeiſter ſiebzig dieſer Frauen infolge guten Verdienſtes, 
Ge orn ein und ſtahlen 24 Brote im Werte von die Stagatsarbeiterfrauen auch durch Gewährung 
20 Mark, in derſelben Nacht raubten ſie noch den eines Teils des Tagelohnes des Mannes nicht be⸗ 
8 


nahmen haben. 5) Die Koſten für die Nachprü⸗[ hohem Range erinnern. Dieſe friedliche Fahrt hat mit 
ek der Jahresrechnung 1914 durch einen Sachver⸗ Recht in der Welt ebenſo großes Anifchen erregt, wie die 
tändigen werden mit großer Mehrheit abgelehnt, vielen Kriegstaten, und ebenſo wie Kapitän König bei 
mit der Begründung, daß die Nachprüfung dürch die der Aufunft in Amerika mit allen Zeichen allgemeiner 
beſtellten emeindevertreter unterblieben ſei, weil Sympathie eines Volkes empfangen worden iſt, von deſſen 
dieſen die Einſicht in die Gasgeldhebeliſten ver⸗ Stimmung man nicht ſagen kann, daß ſie ſeinem Vater⸗ 
weigert worden ſei. 6) Ebenſo wird die Summe lande ungeteilt günſtig iſt, ſo wird ſein lebhaft und an⸗ 
von 400 Mark, darunter 300 Mark für Titel 9 (un⸗ ſpruchslos geſchriebeues Buch unzweifelhaft überall in der 
vorhergeſehene Ausgaben) abgelehnt, bis ange⸗ Welt intereſſierte Leſer finden.“ 
geben ſei, zu welchen Zweck das Geld Verwendung 
naelt 1 5 > = 1 a 10 ſtellt Be Dient m = Hi 
ichkeitsantrag, die sbeleuchtung in der Dienſt⸗ 
wohnung des Bürgermeiſters zu beſprechen und x Ä annigfa iges. 
hierüber Beſchluß zu faſſen. Der Vorſitzer er⸗ (Eine Millionenerbſchaft) — die 
klärt, den Antrag nur für die nächſte oder eine zweite innerhalb Monatsfriſt — iſt jetzt der Stadt 
außerordentliche en dich bis Wi zu können. In⸗ Breslau zugefallen, welche der verſtorbene 
folgedeſſen weigern ſich die Gov. Dr. Horſt, Braun, Geheime Medizinalrat Prof. Albert Neiſſer zur 
Lüdtke und Bergau das Protokol zu unterſchrei? Erbin feines Nachlaſſes mit der Verpflicht i 
ben und verlaſſen den Saal, was Gv. Meyer ver- d laſſes mit der Verpflichtung ein⸗ 
anlaßt, den Herren zuzurufen, die großen Verdienſte geſetzt hat, daß ſie ſein im Scheitniger Park ge⸗ 
des Bürgermeiſters Kühnbaum um die Hebung des legenes Grundstück nebſt Wohnhaus mit den au⸗ 
n Podgorz nicht ſo gänzlich zu ver⸗ e nenden at auf 320 000 Mk. berech⸗ 
geſſen. 2 neten Kunſtſchätzen als eine Art Muſeum zu er⸗ 
Aus sem Ante 1 5 23. 9595 (Die halten. Aus der rund 1 500 000 Mk. Pera 
Geflügelcholerg) unter dem Federvieh des Händlers den Erbſchaft find 451000 Mk. Kapitalvermächt⸗ 


Templin in Rudak iſt erloſchen. niſſe zu zahlen, darunter 50 000 Mk. für den Bres⸗ 
lauer Orcheſterverein, deſſen Hebung und gedeih⸗ 


Liebesgaben für unſere Truppen. liche Fortentwicklung ein Hauptwerk des Verſtor⸗ | 
Es gingen weiter ein: benen ſchon zu ſeinen Lebzeiten war. ö 


Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, (Vermählung einer Prinzeſſin 
Breiteftraße 35: Zur Raiferin-Geburtstagsipende: mit einem Pharmazeuten) Prinzeſſin | 
Frau Natalie Fromberg 1 Eimer Preißelbeeren, Maria Therefe von Hohenlohe hat fih in Inns⸗ 
1 Eimer Marmelade; Frau Oberſekretär Behrendt bruck mit dem Pharmazeuten Otto Kohleiſen 
3 Büchſen Früchte: Frau Oberſt Kipping 1 Eimer vermählt. Die Prinzeſſin hat i G 
Marmelade, 1 Flaſche Saft; Frl. Zimmermann | Bl in in ei 30 1 4 ihren Gemahl als 
2 Büchſen Früchte, 1 Flaſche Saft; Frau Hermann Ti Ko in einem Hoſpital, in dem er krank dar⸗ 

Heymann: 1 Glas Birnen; Frau Feldwebel Voigt erlag, kennen gelernt. 


1 Glas Kirſchen, 1 Glas Pflaumen, 1 Glas 77... ——' Tre 

Pflaumenmus; Frau Sanitätsrat Dr. Goldmann ; 

10 9 — Für den Hauptbahnhof: Ungenannt 
ark. a 


Zeitſchriften⸗ und Bücherſchau. 

Dänuiſche Anerkennung der Seemauns⸗ 
tat des Kapitäns König. Das Buch des 
Kapitäns Paul König über die Amerika⸗ 
fahrt der D/Deutſchland“ ift in Kopenhagen in einer 
däniſchen Bearbeitung des bekannten Schriftſtellers 
Prof. Karl Larſen erſchienen, deſſen hochintereſſante 
Schilderungen über ſeinen letzten Beſuch an der deutſchen 
Sommefront gegenwärtig in „Politiken“ veröffentlicht wer⸗ 
den. Im Vorwort führt der Herausgeber die Gründe an, 
die ihn zur Veröffentlichung des Werkes in Dänemark und 
Norwegen bewogen haben. Er ſagt: „Für uns Skandina⸗ 
vier handelt es ſich um eine neue große Seemannstat; 
deshalb erbat ich mir und erhielt die Erlanbnis, die Be⸗ 
arbeitung des Buches vorzunehmen, die ich unter Fort⸗ 


aukaſten des Kaufmanns Fechner aus. Am dürftig. Es wird beſchloſſen, den Frauen, die ar⸗ 
8 aut in der Aach wurde 1575 Schaukaſten des beitsunfähig ſind monatlich 5 Mark nebſt 3 Mark 
derufmanns Groſſer völlig von ihnen ausgeplün⸗ für jedes Kind, in zwei Fällen eine Unterſtützung 
5 Am 9. Auguſt wurde der 1 . 191 Ex de u er 9e ne Ga en 
„en eimgeſucht; welche je Ei „ Rt 
dier Ba er des eee Wande de der Fürsorge des Waiſenrats empfohlen werden. laſſung der Abſchnitte und Betrachtungen von beſonderem 
das eiſerne Gitter entfernt hatten, in den Keller 4) Das Gehalt des Betriebsleiters der Gasanſtalt deutſchuationalem Intereſſe vornahm. Am Schluß heißt es: 
und von hier durch die Falltür in den Laden, wo fie | Weber wird mit einſtimmigem Beſchluß nunmehr „Das Buch des Kapitäns Paul König ift in einem höchſt 
N verſchiedene Sachen, auch 20 Mart bares Geld endgiltig geregelt, indem beſtimmt wird, daß nach liebenswürdigen Stil geſchrieben, der eine eigentümliche 
meigneten. Von hier aus begaben ſich die 6 noch 18jähriger Dienſtzeit das Endgehalt von 3000 Mari Miſchung von mundgerechter Schreibweiſe und ſeemänniſcher 
I derſelben Nacht nach den Weinbergen, machten erreicht und ſowohl die Wohnung mit 600 Mark Genauigkeit darſtellt“. Die däniſche Ausgabe ift außerdem 
art einen Kahn los und fuhren nach Culm. Der wie die Tantieme mit 200 Mark als penſionsfähi⸗ mit einer Einleitung des kommandierenden 
Kahn blieb in Culm, die Angeklagten kehrten von ges Einkommen angerechnet werben ſollen die Ver⸗ Admirals der däniſchen Marine Kofeod 

teils zu Fuß, teils mit der Bahn nach Thorn leihung des Titels „Betriebsinſpektor“ wird ange⸗ 


t Hanſen verſehen, der u. a. ſchreibt: „Das Buch wird 
Kr Ob fie unterwegs noch Diebſtähle ausge: regt. Gegen die Wünſche der übrigen ſtädt. Beam⸗ 
e 


in der Geſchichte der Schiffahrt ſeinen Platz behaupten und 
immer an den einzig daſtehenden genialen Konſtrukteur, 
der faſt eines der allerkühnſten Bhantafiebilder eines Jules 
Verne verwirklichte, und an eine Seemannsleiſtnug von 


t haben, iſt nicht ermittelt. Anfänglich hatten ten, ebenfalls im Gehalt aufgebeſſert zu werden, 
Diebe Ha und ihre Schlafſtellen in der macht Gr. Dr. Horit geltend, daß dieſe, mit Aus⸗ 
ne „Zum goldenen Löwen“. Die Angeklag⸗ nahme des Schuldieners Adam, große Nebenein⸗ 


Brrbindliche Lehrfächer und Stundenplan | 
der Staatlichen gewerblichen Fortbildungsſchule in Thorn 


für das Winterhalbjahr 1916/1917. 


Klaſſe Montag | Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend | Sonntag |gepsanzates, formie folge uit dem 
R ö Doppelbildnis des deutſchen und öſter⸗ Ar 
3—5 reichiſchen Kaiſers, den Bildniſſen des 
= Be 
es ſächſi önigs, eutſche ron · 
— Bürgerkunde . RE} — Be pingen, dem Fregattenkapitän ban Müller 
f Rech 4 6—8 i Ferner Bismark Jahrhundert Jubi 
IT. 6-8 88 echnen — Iäumßialer, Ollo Weddigen, Kapltän⸗ 
Metallarbeiter Deutſch Zeichnen er Kari 1055 Zeichnen 15 und 27 “re er EHRE: 85 
. — —— nennen n . 
—— — 8 AR 9 ne 8 Als Wale Prägung: 
III a f 6— Sch Fr 8 
Metallarbeiter Fr Zeichnen Deutſch 1 Zeichnen 8 Mackenſen, 
Büͤrgerkunde i 7 8 
— — 2 des Beſiegers der Ruſſen in Galizien. 
ee re A d 85 Lotteri On 10 Ei im 
IIIb 68 6—8 — 585 8 Otterie⸗Kontor 
| e | E orn 
Metallarbeiter Zeichnen Deutſch Zeichnen | . . Bürgerkunde Katharinenſtraße 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
ee, 1 — ꝛc — — El ana 3 Fernſorecher 842. 
Ile 8 8 6-8 128 6—8 Rechnen 8 
* eichnen Deutſch 7—8 & 
ee Zeichnen Zeich f Bürgerkunde E 
5—8 Rechnen Se 
6—8 1 . Fa — 2 PR r 
Solzarbeiter Deutsch Zeichnen Bürge uud & 8 7 Yorzüglicher N | 
Sr | 580 e N 5 1 
Sattter, Buldauder, Deutſch 18 Zeichnen, 2 5 1% ge 
D um. — — 56 CC milherabrik Sch 
4 892 
5—8 Rechnen . RR 2 
Bäcker — — 6—8 — — F 5 
1 ah Bugetune | 85 Kaufe 
5—7 = i fi 
N . = 3 = „ fire Ban gde Bi 
neider eichnen eichnen * = II. „Flei 
nn ie Bürgerkunde —6 nn — 8 Breiteſkaße 18 ee 
; 222 Ve weg NTETTAGEHRRTERENE  FIERGFETRRT: — d 2 8 2 
8 an |, - | | Biegeifteine 
22! ͤ rr... ee erreentuertnane?- Totıtaı > NonRaE NORTON 5 
i 1 6—7 6—7 900 4 6 0 8 9285 3 3 9 
) AR 7 ve | 
Bauhandwerker 2 Bee 7-8 Zeichnen Zeichnen Zeichnen = Irainröhren : 
ü Bürgerkunde %%% bbb | 
Rechnen . Aurger kunde aer F e 5 67 & | sr E „bat zu verkaufen | 
II Er 6-8 Deutſch ürgerkun echnen 
Bauhandwerker Zechnen Zeichnen Zeichnen 12 N m Sampisiegelei Aletandtoton, 
E > Rechnen Deutſch Bürgerkunde r — — 
— —— — — Bra 7 m ch 
Maler 6—8 6—8 f 6-8 Deutſch Rechnen 6—8 Rheu a, Gi t, ; 
5 en : ner 7-8 78 Bürgerkunde Gliederreißen, Ischias, \ 
Zeichnen Zeichnen Zeichn N Deutſch Nervenſchmerzen. 8 
f N echnen Aus Dankbarkeit teile ich gern koſten⸗ 


os mit, wie ich von meinem langjährigen, 

x Feſtgeſetzt 2 chweren Leiden in k it 
born den 19. Oktober 1916. Der Magiſtrat. einfaches Mittel 1 801 0 7 
SLR Dr. Hasse. Dr. Goerlitz. Emil Schildbach, Mehlis N, 167. 


TRETEN 


r 


Damen⸗ u. Kinderhüte 


.. a Ze 


gutsitzende, bewährte Qualitäten 


Serie | Serie 1} 
Trikot, farbig, mit Lederersatz, in 
Druckknöpfen verschiedenen Farben Aufnaht 
Paar 05 2 Paar 1.25 
Herren- 


Leder-Handschuhe 


Lammleder, in neuen Farben 


75 25 
vr We, 


Damen-Stoff-Handschuhe 


Serie Il 


Lederersatz, mit elegant. 


Paar 1.65 


und Druckkn. 


Verbindliche Lehrfücher und Stundenplan 


der kaufmänniſchen Forthildungsſchule in Thorn 
für das Winterhalbjahr 19161917. 


Tag | Stunde Klaſſe O (I) Klaſſe M (II) | Starte U (a) | Klaſſe V (IV) 


= Sandelstunde | Einf. Buchführung i. Scheitwechſel Deutſch 
Dienst 6—7 u. Schriftwechſel delsk 5 3 EA ; 
ag chriftwechſ . Schewe Bürgerkunde Rechnen 5 
7—8 Bürgerkunde Rechnen Rechnen Bürgerkunde 
56 D 5 Handelskunde u.] Handelskunde u. g 
Don r il Buchführung Schriftwechfel Schriftwechſel Deutsch 
tag f Rechnen Deutſch Rechnen 
78 Rechnen Bürgerkunde Rechnen Schreiben 
Sonntag 3—5 Pflichtübungen der Schüler über 16 Jahre, freiwillige Übungen der jüngeren 
© Schüler bei der Jugendkompagnie. 


Feſtgeſetzt 
Thorn den 19. Oktober 1916. 
Der Magiſtrat. 


Dr. Hasse. Dr. Goerlitz. 


Infer flüdt. Lorwerk Gundi, 


Minuten von der Stadt entfernt, 
le am Staatsbahnhof liegend, 
mit ca. 200 Morgen Acker, 70 Morgen 
Wieſe, verbunden mit Schankwirtſchaft 
(Gartenlokal, welches an die ſtädtiſche 
elektriſche Zentrale angeſchloſſen ift), ſoll 
zum 1. Juli 1917 neu verpachtet werden. 
Strasburg iſt Kreis. und Garniſonſtadt, 
hat Waſſerleitung und Kanallſation, Volle 
gymnaſium und höhere Mädchenſchule. 
Die näheren Bedingungen teilt mit der 


Magiſtrat Strasburg. 


Langholzverkauf. 


Die königl. Oberförfterei Drewenz⸗ zugunſten der allgemeinen 
wald Weſtpr. verkauft vor dem Ein⸗ Lehrer und 
ſchlage für 1917 das nachſtehende 
Kiefernlangholz über 14 cm Zopf⸗ 
ſtärke durch ſchriftliches Angebot: 

Los 1 Jagen 66 b, Schutzbezirk 

Drewenz = 700 fm e 

Los 2 Jagen 76 a, Schutzbezirk - : 

Eichrode = 600 fm 

Los 3 Jagen 35 % Schutzbezirk 

300 fm, 


ar — Fachlehrer 


Sad dal an Preis des Loſes 3 Mk. 


Gertrud Gehrmann, 
gepr. Geſanglehrerin. 


Atem-, Sprad; 


Katharinenſtr. 1, Ecke 


Welſmuth⸗Fruchtwein, 


n lat und herb, 8 
k. an einſchl. Steuer, 
giaſchengsriekt, Fl. von 2,50 Mk. | 
ausſchl. Steuer (Henckell, Matthäus 
En ie Graeger, Grempler, 


und Stimmfchulung 


Altſtädt. Markt 13, 2. 


© f 2 

3 2 J |eümtl. Beine rend Spicitunfen 

3 Zentrifugensl 3 een 

8 15 gen 5 Richard Thürmann, Stettin. 
+ Fernruf 1063. 

8 Buttermaſchinen 8 Die Königin der Hausinfienmente: 

© empfeßtt armoniums. 

Ss 8. Abraham, 367 „2 Jederm. ohne Notenkenntn. 

8 Scilerftr. 8, 1. 305 1 11 a pieenbe ole 

Cee οοοοοοο | TE INT 


1000 Mark 


und bedeutend mehr bringen neue Ideen. 


werden e elze zu Boas Auskunft koſtenlos! 
es Pelze z 7 it kost 


eg Maar Fiona a Hunde 


IJ Einj.-, Prim, Fähnr.-Abit., auch Damen, Notpr. f. Sold. 
| Anfängerkurse i. Spr. u. Math.-Vorkurs f. Jüngere, — Gu. Zeitersp. 
— Halbj. Kurse. — Arbeitst, u. Pens. beaufs. — Berücks. schw R 
Seit 1914 best, 125 Einj., alle Fähnr. 


Geld⸗Lolterie 


deutſchen Penſionsanſtalt für 
Lehrerinnen. 


Ziehung am 3. und 4. November 1916. 


6633 Gewinne im Geſamtbetrage von Mk. 


200 000 


bar ohne Abzug zahlbar. 


Kämpe = Gewinn ⸗Plan: 

= 825105 — 600 fn Schutzbezirk 1 ln zu r anne 75.090 Mk. 
Sr auptgewinn zn 30000 ME. 

b d 
eingeine 808 Hr 1 Im et fe hg 1 Hauptgewinn u 2. 2 2.2 10000 ME 
müſſen verſchloſſen mit der Aufſchrift 10 Gewinne zu 1000 Mi. — . 10000 Mk. 
zLaugholzverkauf“ bis 8. November 20 Gewinne zu 500 Mk.. 10000 Mt. 
a rings zu enim he; 100 Gewinne zu 100 Ml.. 10000 Mt. 
Dameran, Kreis Eulm, zugeſtelt! 200 Gewinne zu 50 Mk... . . 10000 Mt. 
werden. Die Eröffnung erfolgt an 500 Gewinne zu 20 Mk. = ... 10 000 Mk. 
demſelben Tage nachmittags 1 Uhr 1200 Gewinne zu 10 Mk.. 12 000 ME. 
im Treis Calm Gafiganfe zu Dame. 4600 Gewinne zu 5 Mk. . . 23000. Mk. 

rau, Kr . 
Auf vorherige, rechtzeitige Ans 6633 Gewinne 200000 Mk. 


einſchlleßlich Reichsſtempel, Poſtgebühr und 
Liſte 30 Pf. Nachnahme 29 Pf. teurer. 


Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer nn ls die 
bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief ift. 


Dombrowski, lil Sallerie-Einnehmer, 


Thorr 
Wilhelmsplatz Fernſprecher 842. 


Orucken, 
Oeisskohl, 
Mohren 


ſuchen zu e en 517 um ſchnelle 


W. Loya&Co. Shan, 


Fernruf 135. 
Wer erteilt 


Unterricht im Suitarefbiel® 


Angebote mit Preis unter T. 19 


16,1. I Nelson & Co., Berlin-Pankow 116. Jan die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


\ 


Ein sehr günstiges Angebot! 


Ohne 
Bezugs- 
Schein! 


In verkaufen 
a neuer 


Offizier⸗Pelz, 


ee an zu verkaufen. 
Brückenſtraße 20, Laden. 


Ein gutethalt. Reiſepelz 


iſt zu verkaufen Piask Nr 3. pl. r. 
Für mittelgroße Figur zu verkaufen: 
1 ſchwarzen Paletot, 10.— Mt, 
2 ſchwarze Gehröcke. 13 u. 7 Me, 
4 Paar Beinkleider, 7, 6, 5 u. 4 Mk., 
4 Weiten, à 2 Mk. 


Seglerſtr. 30, 2, im Hauſe der Schuh⸗ 


fabrik von Prylins ki. 


Aithek, Winterüberzieher, 
Ledergamaſchen Sl 482. 


Outerh. Knabenpaletot 


(10—12 Jahren) zu verkaufen. 
Wilhelmſtraße 1, 1. 


Elegante, faſt neue, ſchwarz⸗eichene 


Kisimmer-intidjtung 


preiswert zu verkaufen. 
Beſichtigung täglich vorm von 10—1 
Uhr Mellienſtraße 101, 3 Tr., r. 


Zu verkaufen: 

1 Sopha, 

1 Grammophon mit Platten, 
einige Dutzend 1] Lit. Bierſeidel, 
ſehr billig, paſſend für Kanne 

Heppnerſtr. 32 bei Käthn 


Klavier 


billig zu verkaufen. 
Coppernikusſtraße 9, 2. 


Beſichtigung v. 12—3 u. nachm 6 Uhr 85 


Drehrolle 
und 1 altes Sopha 


billig zu verkaufen. Fiſcherſtr. 25 
Sehr quierhaltener, faſt neuer 


Kinderwagen 


iſt zu verkaufen. 
Wo. ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Kinder-Spntiiungen 


zu verkaufen. Leibitſcherſtr. 48, 2. 


Zwei Gas⸗St tehlampen 


find zu verkaufen. 
Neuſtädt. Markt 10. 2 Tr, links. 


Offiziersfattel 


mit Zaumzeug u. Satteltaſchen preiswert 
zu verkaufen. Culmer Chauſſee 11. 


Damen- Leder-Handschuhe 


a 

— 

a 

8 

H 

2 — en 7 

F Serie | Serie | Serie ill 
2 Waschleder, Lammleder, Ziegenleder, 
4 gelb, braun und grau in vielen Farben in neuen Farben 
a 

a Paar 1, Paar 2 790 Paar 4,75 

Herren- 


Hexenſchuß, Kopf, Hals⸗, Zahn: oder ähnliche 
Schmerzen. 


Benutzen Sie, 


wenn Ihnen daran liegt, Linderung der Schmerzen 


nur Carmol. 


Dieſes vorzügliche Mittel empfiehlt ſich ſelbſt. 


Carmol tut wohl. 


Tlaſche Mk. 0,75, 2,00, 
Boppelfl. Mk. 1,25, 3,50. 


Fordern Sie ausdrücklich Carmol. 


Larmollabrl, Rheinsberg, Mark. 


2 Nabagon Dacgerſcrank 


gutsitzende, bewährte Marken 


Leder-Handschuhe 


schwere Qualitäten, mit Futter 


75 50 
p, Te , 


Paar 


Musste, Büro 


Max Schimmelpfennig, 
. H. mit Detektiv⸗Abfeilung 11. 
jetzt: Berlin W.. Kurfürſtendamm 


Sans» And Brundbeier- Wert 
zu Thorn, t. V. 


Wohnungsnachweis in der Gersättsliel® 
Baderſtraße 26, Telephon 9 Fühe. 
Geſchäftsſtunden täglich von 1 Aus⸗ 
Abgabe von Mietsverträgen und bes 
kunft in allen Fragen des Hausbel 


"Or. 


0 ebendaſelbſt. fort 
Vermietete Wohnungen find 1 
| abzumelden. of: 
Brombergerſtr. 74, 2. 6 Zim. 14000", 
Brombergeritr. 5 1, 7 Zim. 1400 
Bismarckſtr. 1, 1200 
Brombergerſtr. 11 ptr., 5 Zim. 100 
Brombergerſtr. 37, part., 5 Zim, e, 
Breiteſir. a 10 e 
J Albrechtſtr. 4 5 Zim., Bad 1100 of 


f 
Bacheſtr. 9, 2, 7 Zim. 1000 if, 
Brückenſtr. 8, 2, 5 Zim., Bad 850 

Schulſtr 20, 2, 5 Jim. m. Zub 00 lo 


Schulſtr. 16, 1, 4 Zimmer 500 it 
Breiteſtr. 34, 3, 5 Zim., Balton W 
Schulſtr. 22, 2, 5 u 
Coppernitusſtr. 22, 3, 5 Sinner f. 

evtl. Bad 01fol- 
Strobandſtr. 15, Bäckerei, auch 110 f. 

jedem anderen Geſchäft geeignet. 46 
Kapellenſtr. 36, 1. 1 Zim. Küche 1 
Brombergerſtr. 56, 1, 6 Zimmer Kr 
Brombergerſtr. 56, part, 5 Mace , 
Talſtr. 24, Stallungen und Remiſeſſo 


zu erzielen, 


Karmelitergeift 


Ulanenſtr. 6, 2, 3 Zim, auch Pf. 155 

Mellienſtr. 60, 1, 5 Zinumer 0 

Gerechleſtr 8 10, 3, 3 Zimmer I 
Paneel⸗Sopha, Bettag eſtelle mit Matratzen,] Parkſir. 25, 1, 4 Zimmer io 


Herrenzimmer, "Dunkel » Eiche, moderne 
Küche u. a. m. zu verkaufen. 
Bacheſtraße 16. 


Jugkr ütfi s 


eld 


ſteht zum Verkauf. . 
Manerſtraße 1. 


Schulstr. 11. ae rb, 7 —.— 2 


meme 


115 


In unſerem Hauſe Vaberſte 23 ", 


Laden 


mit 2 de modern, aus 
ü de n aſſend, ſofo 
Beſichtigung von 3-5 Uhr nachmittags. NE: je ranche pall ! 


Aunger, (Anorzet Dudel| nee Wo 
N Ida 0 L d d e n . 


0 
Zu u in der Geſchäftsſt. d. „Breffe”. 
mit hellen Nebenraum, worin ein wird, 


5 Ferkel, geſchäft mit beſtem Erfolg Da ern. 


per ſofort eötl per 1. Oktober 3 
6 Wochen alt, zu verkaufen. Näheres zu erfragen bei 
Kaſernenſtraße 46 (Lader. 


S . RORNSEISCIMER, At We 
Hast danse. ale K DE, 


Laden mit anſchließender Seen 
Terrog, Waldauerſtraße 12. 


Weidenbeſtand ee 


eignei, per ſofort zu mieten 
Zu erfragen bei 
3 jähr., ca. 1 Morgen groß, verkauft 
Dr. Horst. Podgorz 


N. Lew: Thorn, Bruce . 
Mehrere Tonnen 


it Küche, { 
Tmek- Mahn. ober en 125 
zu Sauerkohl zu verkaufen. 


zu verm von ſogleich. Gerech l 
ange 23. 


1 Amer mit iu 5 


1 Pferdeſtall mit Boden u. Kammer, v 
als Lagerräume geeignet, 11 1 
Marienftraß 


mieten. 
Groß. Jeeres Bimm met 


elektr. Licht, e ſof. 5. 
Zu erfragen in der Geſch der 25 iche 


| = = m = i 2. Sluben und Ku 
4 a See . fl b fene h 
— ,dtrasseneingang, für Gesch# 1.25 
LI Lager sof zu verm. Rader 

Lose , 


zu kaufen gef. Angebote mit Preis unter 
zur Geldlotterie zugunſten an 


Z. 1975 an die Geſch der Preſſe“. 
emeinen deuiſchen Aale inuten 
andwagen für Lehrer und 3 Belle ber 
i Ziehung am 3. und era gß 


Ein guterhaltener 
i 6633 Gewinne im Geſomtb 
wird zu kaufen geſucht. 200 000 Mark, Ha inn 
P a 3 upigem! 
e in der Geſchäftsſtelle der Mark, zu 3 Mark. 


find zu haben bei 
Mehrere Zentner 5 


8 Dombrowskl „gt 
Jutterrüben 


königl. preußiſcher Lotterie. l 6 1 
Thorn, Katharineuſtr. 1, Ecke Wi 
kauft Behrend. Biegelei-Bark, platz, 


Fernſprecher 


A ..... —.——— 


